
Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in’«Hau« gebracht, durch dis
Post bezogen vierteljährl. I,so M. excl. Bestellgeld,

«ingetr. Post.ZeitungSlisteRr. SS46.
Redaktion und Druckerei: Smferstraße 15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.
Wiesbadener Änzeigen.

Die llfpaltige Peiitzeiic oder deren Raum 10 Pfg.
iür auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts so Pfg.

Erpedition: Marktstraße3».
Per K«n«r«r Anzeiger erscheint täglich Ageud»

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anfchlutz Nr . lSS.

©te * Freibeilagen:
N»t«rl »l1»»<i»-Slatt —7>tt  4imi>mtrtO — Zer KumoriE — SremdenfnSrer

Pit  dittiraC-Jlnttfgtc »»«ft Ml
nachweisbar zweitgrößte Anflage aller naffanische« BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 22 ». XHi Jahrgang. Freitag , den I . Oktober 18S7. Erstes Blatt.

Zm geß. KeHlligl
Beim bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns, die verehrliche Einwohnerschaftvon Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Emstadt besuchenden Fremden
und Badegaste jinn Abonnement auf den

Mieslillllmer GmemstÄnzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich ca. L6 —44 Keilen stark,
Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
rewhhaltigcn Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feutlleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gefammten Rhcingaus fest eingebürgert; die
Beförderung des Blattes in's Rheingan und in's blaue
Händchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expregboten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien aller Kreise der Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonncntenzahl bewiesen wird. Er ist das
rkn̂ige nrrpartheiischeKlatt Wiesbadens.
das unabhängig von engherzigen Parteischablonen redigirt
wird und lediglich die Interessen der Bevölkerung von
-Wiesbaden und bent ehemaligen Herzogthum Nassau
ohne egoistische Triebfeder vertritt.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättem auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden»
ourch welche er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremdenlifte,
„f '1* Cirrharrsprogramme,
w jammtlichrn Familien -Uachrichten,
jotoie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies-

aden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
ivfH, i te at!bern  Blätter diese für alle Einwohner
«lesvadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
«uzelger erst am andern Tage Nachdrucken.

-r.Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
. >oin, unfern verehrt. Lesern ein unterhaltendes,

anregendes und
i  r w. billiges , allgemein

beklebtes Familienblatt
3 "t Feuilleton des „Generalanzeigers" hat

den der Abdruck eines hochspaiinenden Romans:

Lie Auadolifche Inno,
Bon Hans Machenhnfen,
befi'en Anfang wir neu hinzutretenden Abon-

kostenfrei nachliefern. Neben dem täglichen
^ ^ rkon  erscheinen allwöchentlich noch

Vier ^ reibeilagen.
b°s „Wiesbadener Untcrhaltungs-

3nf.„rt >p ^ rell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
tiflftf Lü11* möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl-

»ue ausgewahlt wird.
wicbtŵ Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wirtv̂ fachmännische Abhandlungen, die fiir jeden Land-
bie&}£ «N? tere ffe und großem Nutzen sind, während
Wik»« 5-," kage der..Humorist" eine Quelle sprudelnden

bic  vierte Beilage, der „Wiesbadener
9ltmba nfö miUfümmenc§

^ Annoncen aller Art ~fc-
S& r t "Wiesbadener Generalanzeiger" bei

»Rechnung  die weiteste Verbreitung in der ge¬
rn kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

^enê sl,^ »nnementspreis für den „Wiesbadener
awnzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen beträgt

50 Pfennig
i | H — irrt ins Haus gebracht.

holt»̂ Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge-
rrig ***. 40  M -"..ig.

Wiesbadener Generalanzeigers.
•«cöcö Organ der Stadt Wiesbaden.

Diese Ausgabe umfasst 18 Seite «.
Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
_ _ , Der Humorist ' bei

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekauntmachuug.
Die Lieferung der für doS städtische Krankenhaus in

dem Zeitraum-am 1. November 1897 bis dahin 1898
erforderlich webenden Kartoffeln soll im Submissions
Wege vergeben werden.

Rest,klonte» wollen ihre Offerte geschloffen und mit
der Aufschrift „Submission ans Kartoffeln " der
sehen bis zum Eröffnungstcrmin
Mittwoch , den Oktdr., Vorm . IO*/, Uhr,
i» dem Bureau des städtischen Krankenhauses abgeben wo¬
selbst auch die Lieferungsbedingungenzur Einsicht, offen
liegen.

Der Offerte sind Probckartoffcln beizufügen.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.

Städt. Krankenhaus-Direktion.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge

macht, daß nach§ 12 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten dcS Stadt-
berinas ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
l2 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu dcklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien ans den städtischen Plantagen

sind von folgenden Personen angesteigert worden:
1. Plantage vor Clarenthal, Karl Nattermann,
2. „ hinter „ Heinrich Allendörfer

und 3. „ an der Platterstraße und im Raben-
grund, Ferdinand und Wilhelm Müller.

Es wtrd darauf hingewiesen, daß die widerrecht¬
liche Aneignung von versteigerten Kastanien als Feld¬
diebstahl verfolgt werden wird.

Wiesbaden, den 28. September 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den oberen Theil der

Echostraße hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Nath-
haus 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 25. d. Mts. beginnenden
sirist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
bringcn sind.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr des 2 . Zuges werden aus
Montag , den 4 . Oktdr. l. I . Abends
6 Uhr, zu einer Uebnng in Uniform on
die Remise » geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17. 19 unv 23 der
Statuten, wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
T« Bravddireho:: S cheurer.

Pflichtfeuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfenerwehr

der Adtheiluug 2 (dazu gehören alle,
welche Armbinden mit 2 haben ) werden
auf Montag , den 4 . Oktober l. Js .,
Abends 6 Uhr. zu einer Uebnng , mit
Armbinde versehen , in den Aceishof
eingeladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 18 und 29 der Polizei-
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Der Branddirektor: Scheu rer.

Freitag, den 1. Octobsr 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Conceitmeister Herrn . Inner.
1. „En avant ", Marsch . . . . Michiels.
2. Ouvertüre zu „Joseph uud seine Brüder " Mehul.
3. Balletmusik zu Calderons „Ueber allen

Zauber Liebe “ . Lassen.
Festtanz und Stunden -Walzer aus der

Coppelia-Suite . Delibes.
ö. a) Idylle ecossaise, b) Danse de la gipsy

aus Henry VIII .“ . . . . Saint -Saens.
6. Ouvertüre zu „Der Cid“ . . , Cornelius.
7. Rondo all Ongarese . . . . Haydn.
8. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Vorspiel zu „Romoe und Julie “ . . Gounod.
2. Ave Maria, Lied . . . . Frz .Schubert
3. Goldene Myrtben, Walzer . . . Fahrbach.
4. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämme-ung“ . . . . Wagner.
o. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ . Benedict.
6. Sphärenmusik . Rubinstein.
7. Fantasie a..Der Trompeter von Säkkingen 1 Nessler.

Bicycle-Galopp . . . Andre.

Gurhaus zu Wiesbaden.
SamstaQ, den 2. Ortober 1897, Abends 8 Uhr:

im weiesen Saale:
Fein-humoristische Soiree
des Herrn Herrn. Förtsch aus Stuttgart

unter gell. Mitwirkung des Pianisten Herrn G. Nack.
1. Clavier-Vortrag : Concort-Walzer . . W. Speidel.
2. Vorträge des Herrn Förtsch:

a) Die Kunst des Pfeifens, musikalische Studie.
b) Das Haideröslein in Variationen , Dialectscherz.
c) Das Mailüftel, komische Soloscene mit Gesang.
d) Die vier Temperamente , kom. Soloscene mit Gesang.

Pause.
Clavier-Vortrag : Concert-Mazurka . Q. Linder.
Vortrag des Herrn Förtsch.

Auf vielseitigen Wunsch : Signora Trebella , Concert-
sängorin, parodistische Scene mit Vortrag der Coleratur-
Arie : „Una voca pocola“ aus dem „Barbier von Sevilla “.

5. Clav'orVorträge:
a) Serenade . . . . . Moszkowsky.
b) Papilion . E. Grieg.

6. Vortrag des Herrn Förtsch.
Auf vielseitigen Wunsch : „Die Thoatermutter “, komische
Soloscene mit Gesang.

7. Clavier-Vortrag : An printemps . . E. Grieg.
8. Vorträge des Herrn Förtsch.

a) In der Geschichts-Stunde , komische Soloscene.
b) Der Reiseonkel, komische Soloscene mit Gesang.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2 M., nichtnummerirte»
Platz 1 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Cnr-Verwaltung.

Trauben -Cur -Halle
alte Colonnade, Mittelbau.

TT ©rka tk, E
von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags

Die Traubon müssen am Vorkaufsorte abgeholt worden
Städtische Cur-Verwaltung.
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Auszug a»S den
Civilstandsregistern der Stadt , Wiesbadenvom 30 . September >897.

Geboren : Am 28 . Sept . dem Taglöbner Jakob Zmde
e S N . Peter 5)ösepĥ — Am 28. Sept . dem Oelschläger Carl
Maurer e.  T . N . Erna Hermine. — Am 28. Sept . dem Taglöhner
Christoph Braun c. T . R . Amalie . — Am 27 . «Sept . dem pract
Amte Di*, ütod . Wilhelm Goebel e. T . N. Agnes Marie Hildegard.

Aufqebsten:  Der Zimmermeister Ludwig August Sauer
hier, mit Maria Anna Raky zu Eltville . — Der Glasreimger
Richard Matthias Gruber hier, Mit Elisabeth Rosette Schepp hier.

Verehelicht:  Der HülsShvboist, Unteroffizier rm Fustlier.
Regiment von Gersdorff (Hefl.) Nr . 80 Johannes Paul Krast hier,
mir Frieda Antonie Hof hier. , - Der Bäcker Georg Gauff zu
Dotzheim, mit Emilie Lorenz hier. — Der Masseur Wilhelm Emrl
Fuchs hier, mit Wilhelmine Philippine Johannen -i Weis hier. - -
Der Schreinergehülfe Wilhelm Lang hier, mit Marie Elisabeth

Fremden =V ©paseichniss.
vom 30 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle.5)

Hotel Adler.
Hömor , Kftn.
Hoffmann, Kfm.
Keller , Kfm.

Caesar Hol
Coste Magdeburg
Burehardt , Fr . Magdeburg

Hotel Sehwelnsoerg
Band, Kfm. Meyringen
Erkel , Lehrer Grumbach
Erkel , Lehrer Grumbach
Lyrorf , Lehr « Eingelsberg
Rossier , Kfm. Limburg
Hesse, Kfm. Cassel
Faulstich , Ingen . Cassel

Badhaus zum Spiegel.
Schauseil , Frl . Düsseldorf
Beines, Frl . Düsseldorf

Hotel Tanniäwoar.
Löw m. Fr . Frankfurt
Müller Bad Misdroy
Eberle m. Fr . u. S. Eisenach
Schlottmann , Kfm. Broich
KnufFmänn, Kfm. Hamburg

Hotel Union.
Wessel, Kfm. Langenfeld

LoeBs, Kfm. Langenfeld
Ebell , Kfm. Langenfeld

Vier Jahreszeiten.
Knapp , Rent . New-York
Hillier , Eent . London

Hotel Vogel.
Eickel Frankfurt
Molly, Eefr . Mainz
Märe m. Fr . Metz
Lißkenbach , Fr . Bad Ems
Beck, Frl . Bad Ems
Weinschenk , Kfm. Berlin
Lippelt , Kfm. Bielefeld
Letschert . Kfm. Frankfurt
Isermann , Kfm. Bönn

Heidi Weine,
von der Mülbe, Hptm. Berlin
Ernst , Frh , Priv . Bendorf
Meineke, Fr ., Priv . Rostock
Broetz Limburg
Lorentz m. Fr . Sorau
Motzfeld, Kfm. Hachenburg

Hanau
Dresden
Dresden

Remscheid
Brüssel
Viersen
Viersen

Cleff m. Farn,
Koopmann , Kfm.
Schmitz, Frl.
Schmidt, Frl.
Zahn, Kfm. Schw.-Gmünp
Schüntzel , Kfm. Stein
Supf, Fbkt . Nürnberg

Hotel Bellevue.
Barchmann -Wuytier , Hauptm.

m. Fr . Holland
Perpeet , Pfr . Düsseldorf
Perpeet , Kfm. Düsseldorf

Boldener Brunnen.
Rothschild,Kfm.Schlangenbad
Brücker , Eent . Andernach
Brücker , Frl . Andernach
Bettmer , Frl . Andernach

Hotel Dahlheim.
Küster Peine
Hülsemann Hamburg
Molitor Bonn

Hotel Einhorn.
Tanke , Kfm. Cöln
Gödel, Redakt . Stuttgart
Hahn , Eent . Norderney
Thiel , Kfm. Crefeld

Eisenhahn-Hotel.
Krämer m. Tocht . Dortmund
März, Kfm. Elberfeld
Forsthoff Elberfeld
Hümminghaus , Ing . Euhrort
Bartel m. Fr . Dresden
Engel , Kfm. Dresden
Hähnle , Dr . med. Reutlingen
Hobel Berlin
Tüfenhofer Rüdesheim

Badhaus zum Engel.
Westmann , Major Dresden
Brinck , Frl . Odenkirchen

Englischer Hof.
Abraham , Kfm. Hamburg
Braun , Mad., Priv . Genf
Perrin , Priv . Paris

Erbprinz.
Schatt , Chef Genf
Föckel m. Fr . Rüdingen
Steinhausen m. Fr . Altona
Ambsen m. Fr . Alzey
Wolff, Monteur Cöln
Bade, Fr ., Lehr . Fischbach
Veith , Frl . Düsseldorf
Kroneberger Hoppstädten

Brauer Wala
Lotz , Kfm. Giessen
WailiDger, Major Zürich
Fetz , Kfm. Zürich
Koch, Kfm. Zürich
Kühl , Kfm. Zürich
Schuch, Hptm . Bitsch
Mayer, Kfm, Benndorf
Wachthof , Kfm. Mannheim
Harnisch , Kfm. Frankfurt
Gross, Kfm. Stuttgart
Wunischer m. Fam . Gotha
Horn , Kfm. Kaiserslautern
uramann , Kfm. Berlin
Friese , Kfm. Barmen
Hunscheid , Kfm. Lothringen
Heiland , Kfm. Kaiserslantern

Hamburger Hof.
Thyssen M.-Gladbach

Hotel Happel.
Kohl , Kfm. Coblenz
Büchner m. Fr . München
Schumann , m. Br . Nürnberg
Eller m. Fr . Sekretär Berlin
Fischer , Beamter Cöln
Loos , Beamter Cöln

Kaieer-Bad.
von Manteuffel Potsdam

Hotel Kaiserhot.
Wilson , Mrs. m. Miss u. Maid

London
Excell. van Lucadon , Gemahl

m. Dienersch. Berlin
Wulff, Fr . Hamburg
Becker m. Gern. Düsseldorf ]
von Bauernförde , Baronin m.

Bedienung Berlin
Edinger m. Gamahl . Freiburg
Savory , Mrs. London

Goldene Kette.
Ippormann Rüdenhausen
ipp , Frl . Heidelberg

Hotel Mehler.
Schäferle m. Fr . Stromberg
Kaspari , Kfm. Weilburg
Hoflinann, Kfm. Heilbronn

Hotel Metropole.
Neuss Uerdingen
von Berg St . Goarshausen
Kaufmann .Fr .m.T. Frankfurt
Spiers , Frl . Paris
Murray, Offizier Metz
Lippert , Hotelier Basel

Hotel Minerva.
Rose m. 2 Söhnen Mexique

Villa Nassau.
Flesch , Kfm. Frankfurt

Nunuuobot.
Haldig , Kfm. Frankfurt
Frank , Kfm. Cöln
Albrecht m. Fr . Wimpfen
Haage , Kfm. Erfurt
Weferling , Kfm. Hannover
Link , Kfm. Wimpfen
Hammerstein Coblenz

Hotel Oranisn
Hegensobmidt Ornoutowitz
von Berger , Fr . Dresden
Michels, Fr . m. T>u. Bd. Cöln
Weymar Mühlhausen
Weymar , Frl . Mühlhausen
Weymar Mühlhausen

Pfälznr Hot.
Bop, Kfm. Oberwesel
Frohm , Beamter Metz
Isenburg Carbach
Pistor m. Fm. Kleinseelheim

Hotel St. Petersburg.
Zenkewitscb , Dr . m. Gemahl.

St . Petersburg
ffincheff , Frl . St. Petersburg
Langham , Mrs. m. 2 TöchterSt . Louis

Zur guten Qualle
Retlich m. Fr . Stuttgart
Scherer , Kfm. Coblenz

Quislsana.
Gräfin Boucozowska, Rent . m

II. Andere öffentliche KrKannImchnngen.
Der Coufirmandell-Unterricht

für die Marktkircheugemeinde beginnt Montag,
den 4 Oetober , Vormittags ll ' /* llhr, für die
Knaben , und Dienstag , den 6. Oetober , Vor¬
mittags ll 1/* Uhr, für die Mädchen . Die stunden
für die Knaben sind Montags , Donnerstags und
Freitags , die für die Mädchen Dienstags,
Mittwochs und Samstags.

Bei Anmeldung der auswärts geborenen Kinder
ist zugleich ein Taufzeugniß vorzulegen.

Von Pfarrer Bickel wird der Unterricht in der
Schule in der Bleichftratze ertheilt, von Pfarrer
Ziemendorff in der Schule auf dem Schulberg
und von Pfarrer Schüstler für die Knaben in der
Schule auf dem Schulberg , für die Mädchen in der
Töchterschule, Luisenstratze 26 . 378

Die Pfarrer der Marktkirchengemern d e:
Bickel. Ziemendorff . . Schützler.

Nichtamtliche Anzeigen.

MaMltmUtftUtlg.
Heute ml

Freitag ,den 1.Oktober er., Nachmittags präcis
s Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auctions-
okale ^ ^ -

28 Grabenftratze 28 *
nachverzeichnete Gegenstände, als : !

1 sehr gutes Billard von Vorfelder mit Zubehör,
2 Ladenschränke mit Glasthüren, 2 Theken,
2 Kaffen schränke , 1 transp. Schmiedeesse m.
Gestänge, 1 fast neuer Blasbalg , 3 Schneide¬
kluppe«, Kochherd, 2 prachtv. Gaslüster in
Messing, 1 Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle,
Mahag. m. Ripsbezug, 1 Schreibtisch mit Aufsatz.
2 ovale Goldspiegel, 1 schwarzer Toilettenspiegel
für Kleider- und Putzmacherinnen' rc. geeignet,
ovale und viereckige Tische, 2 Kleiderständer, drei
neue Wollmatratzen, 12 sehr gute Oelgemälde,
2 kleine Jnstrumentenschrünke für Aerzte passend,
6 Gesindebetten, 1 Parthie Majolika-Basen, Uhren
mit Kandelaber, einz. Kandelaber, Tafel-Aufsätze,
sonstige Luxus - und Gebrauchs -Gegen¬
stände aller Art, 25 Körbe gepflückte
Aepfel , worunter Tafelobst und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Melfrlch,

Auktionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Freitag , de» I . Oktober 1887 , Mittags

IS Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Secretär, 1 Vertikow, 1 Spiegelschrank, ein
Schreibtisch, 1 zweithür. Kleiderschrank, 1 Kommode,
2 Kanapee, 1 Tisch mit Decke, 1 Teppich, zehn
Kistchen Zuckerfachen, 10 Bonbonsgläser, 40 Stück
Chocoladfachen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. September 1897.

I 84 Eifert , Gerichtsvollzieher

Tochter
Beer m. Fam.
Goad, Stud.
Stucken , Kfm.
von Schneller
Peez , Fr ., Rent.
Kernbaum, Fbkt.
Deecke , Kfm.

Rhein-Hotel.
Boer, Kfm.
Moen m. Mrs.
Eichet , Dr.
Schillings
Ebeling m. Fr.
Müller m. Fr

Siedliska
Coblenz
Oxford
Moskau

Wien
Wien
Lodz

Lübeck

Bochum
Liverpool

Wien
München

Düsseldorf
_ _ Crimmitschau
Lincky m. Fr . Crimmitschau
Spies m. Gemahlin Berlin
Böheken Braunscbweig
Wolfsthal Aschaffenburg
Batenberg , Frl . Hannover
Pohlmann , Hptm . Mörchingen
Gwandthe Baldu
Budenberg , Frl . Manchester

Gasthaus Rheinbahnhof.
Schönberg m. Fr . Bingen
Goldschmidt m. Fr . Cöln
Ritters Hotel garni u. Pension
Böttoer , Frl ., Rent . Cassel
Haas Cassel

Weisses Rose
Socher m. Fr . Friedrichsroda
Lammert , Fr . m. 2 T . Berlin
Knabe , Fr . Berlin
Ross, Arzr Clarksville
Martin m. Fr . Elberfeld

Hotel Rose
Gumbert m. Fr . Berlin
Guth , Kfm. in. Fr . Boston
Donner , Mrs. m. T. London
Clark London
Knatchball -Hugessen m. Fam.

London
SehQtzsnhof.

Rappolt , Priv . Karlsruhe
As . Hptm. Minden

Wsisser Schwan.
Obermaier , Fr . ^ Nürnberg
Augustowsky , Frl.

St . Petersburg
Laux , Kfm. m. Fr . u. Tocht.Bremerhaven
Witthauer , Fr . m. T. Berlin

Bekanntmachung.
Freitag , den I . Oktober d. I ., Mittags

IS Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13
dahier:

2 Klriderschränke, 3 Kommoden, 6 Sopha 'r , drei
Berlikow. 2 Tische, 2 Nähmaschinen, 1 Glasschrank,
1 Waschkommode. 8 Bilder u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. September 1897.

1479 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , de» 4 . Oktober er ., Nachmittags

3 Uhr, läßt die Wittwe des Jacob Paul von hier,
ihre in hiesiger Gemarkung belegenen Immobilien , bestehend
in einem großen Wohnhaus , Mahlmühle mit Wasserbetrieb,
Backhaus mit Backofen. Scheune, Stallung rc. nebst großem
Garten und ca. 14 Morgen Acker- und Wiesenländercien
im Toxwcrth von 27,819 M . unter günstigen Bedingungen
durch den Unterzeichneten öffenllich meistbietend aus dem
hiesigen Rathhanse versteigern.

Doüüeim , den1. September 1897.
Der Bürgermeister.

675b _ Heil.

Kirchliche Anzeigen.
Israel . Cultnsgemcinde ( Synagoge Michclsberg ) .

kreitag: Abends 5.45 Uhr.
Labbath : Morgens 8 .30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 6.45 Uhr.
Bußtage : Morgens 6.15 Uhr. Nachmittags 5.30 Uhr.
Rüsttag des VersöhnungstageS : Morgens 6.15 Uhr. Nachmittags

2.30 Uhr. . ^ ,
Mittwoch, den 6. Oktober.

Versöhnungssest : Vorabend Predigt 6 Uhr. Morgens 7 Uhr. Seelen
feiet 4 Uhr. Schluß 6.30 Uhr.

Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittag» 5.30 Uhr.
Alt .JSr . Cnltusgemcinde ( Synagoge Friedrichstr . 25 )
Sr 'itaa : Abends 5.30 Uhr.
Sabbath : Morgens 8 Uhr. Nachmittags 3.30 Uhr. Abend» 6.50 Uhr.
Teschuvoh-Woche: Morgens 5.30 Uhr. Abends 5.30 Uhr.
Erev -Jom . Kippur : Morgen ? 5 Uhr. Nachmittags 2 Uhr.
Jom -Kippur : Vorabend 5 .45 Uhr. Morgen » 6.15 Uhr. Predigt

II Uhr. Abends 6.30 Uhr.
Donnerstag : Morgens 6 Uhr.
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Ein deutscher Zollbeirath.
* Wiesbaden , 30. September.

In den heftigen wirthschaftlichen Kämpfen der Gegen¬
wart hat sich nichr nur wiederholt gezeigt, daß die Inter¬
essen der Industrie und der Landwirthschast, deS Handels
und der Gewerbe sich zu schroffen Gegensätzen ausgebildet
baden, sondern eS ist auch eine ganz offen zu Tage liegende
Thatfache. daß alle diese Streilsrogen und Jnteressenkämpfe
einen zollpolitischen Kern haben und die ebenso schwierige
ali wichtige Entscheidung sowohl allgemein als auch oft
für besondere Fälle getroffen werden niuß, ob Zoll»
erböhungen-der Zollcrmäßigungen die richtige Wirthschasts-
politik sein werden.

Gegenüber solchen endlosen und unabsehbaren Streitig-
feiten, welcher trauriger Weise noch dazu angethan sind,
das deutsche Volk politisch zu entzweien und in zwei
feindliche Lager zu spalten, muß das Bestreben mit
Freude begrüßt werden, durch hervorragende Vertreter
der Industrie, des Handels, der Landwirthschast und der
Gewerbe einen Zollbeirath zu bilden,
welcher dem Reichskanzler und auch dem
Reichstage Gutachten und Wünsche der
Erwerb sklaffen unterbreitet.  Zn den
letzten Sitzungen des gegenwärtig in Berlin tagenden
deutschen Handelstages  ist die Frage der
Einrichtung eines Zollbeirathes auch berathen und als
die geplante Gründung einer Centralstelle für die Zoll¬
fragen angeregt worden. Natürlich befindet sich die ganze
Angelegenheit noch im Stadium der Vorberathungen,
aber diese fanden unter der Leitung des Staatssekretärs
des Reichsawtcs des Innern, Grafen Posadowsky, am
25. September in Gegenwart der Vertreter des Deutschen
LandwirthschaftsralheS, des Centralverbandes Deutscher
Industrieller und des Deutschen Handelstages statt und
zeigten, daß in dem Wunsche, daß der Reichskanzler einen
Zollbeirath berufen möge, vollständige Uebereinstimmung
herrschj. Der deutsche Landwirthschastsrath, der Central-
vcrband deutscher Industriellen und der deutsche Handels-
lag wollen zum Zollbeirathe je fünf Vertreter wählen,
und der Reichskanzler soll das Recht haben, nach eigenem
r-rwessen noch zehn Vertreter verschiedener Berufsklassen
mden Zollbeirath zu berufen.

Wenn der geplante Zollbeirath ins Leben treten
beitragen wird. Deutschland in der Wirth-

Mstspglitikm seinen verschiedenen Erwerbsklassen einer
, ŝtandigung entgegenzuführen, so würde er ein segens-
^wks Werk nnllbrino»» Helten.

Die Kchahgoäber.
Bon Georgv. Rohrscheidt.

(̂Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

dkdankenblaß und mit sinnend gefurchten Brauen
kJ t̂ er ^2 Gehöft, gerieth dabei in die Ueberbleibsel

.ehemaligen Ritterbude; hier stutzte er und stellte ver-
frö L Taschenuhr und Sonne die Himmelsrichtungen
iuwu®^ ^rzer Ueberlegung begab er sich ins Haus
ff*““ pr Bäuerin und begann ohne Umschweife also
SBnnt • ' zu erheben: „Erlauben Sie, liebe Frau

ich in der Ruine dort hinter dem Hose
Nachgrabungen anstellen darf?"
Ei» k ^ lte  sah ihn verwundert an: „Was wollen
Qlte ,suchen , Herr Soldat? Da herum giebt's bloß

einer"Jlnĥrer schönen, alten Bibel habe ich Bemerkungen
I 'Wp Vorgängerinnen gelesen, sehen Sie hier selbst I"
kritzel'l̂ ' k“8 kann kein Mensch lesen, das dumme Ge»

Cj»-"̂ °ch' gute Frau, ich hab'S 'raus gekriegt, hören
unter Domini 1796 im Junius haben die Franzen

^aurdan und Kleber die Oestreicher unier dem
aufV Don  Württemberg zurückgedrängtund stnd auch
arön!",-̂ ald gekommen. Da haben die Urschlechten so
sktzt7?hadert und geschändet, daß die Bauern sich wider-
uurs», viele Feinde erschlagen. Darob ward es
u»d S? WlB» und ist unsere Mutter mit Kind, Gesinde

h 'n k >on tiefsten Wald geflohen, hat auch all'
^«nak ^ iinodsachen vorher heimlich verscharrt in einem
W i,-* r ® urS gen Nord. Am Tage nach der Heim-
chein "̂siUk liebe Mutter, dir Wittwe Christiane Vom-
»nd Forst von all der auSgestandenen Angst

"ugemüchlichkett schwer siech geworden und schon am

Freitag , den I . Oktober 1897. Zweit -S Blatt.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 30. Sept.

Die Marine - Verwaltung
hat, wie jetzt auch von der „Nat.-Ztg." berichtet wird,
einen Gesetzentwurf auSgeqrbeitet, durch welchen die Be«
willigungen zu Schiffsbaute»  und deren Ver¬
wendung für die Zeit bis 1905 sestgelegt werden soll.
Wie weit dadurch die Mitwirkung de» Reichstage« bei der
alljährlichen Aufstellung deS Schiffsbauetats ausgeschlossen
oder gewährt wird, ist dem Blatte nicht bekannt. Es bleibt
abzuwarten, welche Form die Vorlage im BundeSrath
erhält.

*

Keine Erhöhung der Brausteuer?
Zu der Nachricht über die Erhöhung der

Brau st euer  schreibt die„Nordd. Allg. Ztg." offiziös:
Die Lage sowohl der preußischen wie auch der Reichs¬
finanzen ist eine so günstige, daß keinerlei  B e-
dü rsn rß besteht, auf eine Vermehrung der Einnahmen
durch derartige Steuermaßnahmen hinzuwirken. Die für
die Verstärkung unserer maritimen Wehrkraft erforder¬
lichen Mitiel lassen sich angesichts der Finanzlage auf¬
bringen, ohne daß an irgendwelche Steuermaßnahmen
gedacht zu werden braucht.

Ganz so harmlos, wie das offiziöse Blatt die Sache
darstellt, scheint sie sich denn doch nicht zu verhalten,
denn die «Voss. Ztg." hat ihre Behauptungen ausdrück¬
lich auf Grund eines amtlichen Aktenstückes gemacht, die
das Blatt wörtlich zum Abdruck brachie. Es besteht in
einer Aufforderung an die Hauptzoll- und Steuerämter,
sich gutachtlich bis zum 15. Oktober über eine Staffel-
steuer zu äußern und dabei die bayerischen Sätze als
Normalsätze zu behandeln, da mit der Staffelsteuer eine
wesentliche Mehreinnahmeaus der Brausteuer ver¬
bunden sein müsse. Diese Aufforderung ist von der
königl. sächsischen Zoll- und Steuerdirektion, gezeichnet
Dr. Loeboe unterm 19. August 1897 ergangen. Die
Aufforderung der Gewerbekammer um Gutachten mit
der Bemerkung: „Die Staffelsätze sollen betragen, 5 Mark
für die ersten zwei Tausend Hektoliter rc." ist vom
2. September 1897.

— — « » » » • — —

Deutschland.
* Berlin , 29. Sept. (Hof - und Personal«

Nachrichten .) Die K ai s er i n hat dem schlesischen
Kreise Lauban als Beihülfe für leistungsunfähigr Ge¬
meinden und unterffützungsbedürftige Private nochmals

- mm  juimi f |

21000 M. überwiesen. Die Gesammtsumme der von
der Kaiserin gespendeten Gelder beträgt 120600 Mark.

— Der .ReichS - nz - ig - r"  schreibt: Beim
Steinkohlenbergbau in Preußen werden ebenso wie bei dem
in andere» Ländern die meiste» tödtlichen UnglLckssalle
durch Einsturz loser Gesteins- oder«ohlenmaffen herbei»
geführt. I » der Annahme, daß eine Erweiterung und
Verbreitung der Kenntniß der Ursachen von Verunglückungen
durch Stein- und Kohlenfall zu einer Verminderung dieser
Unfälle beitragen wird, und im Hinblick auf die schätzbaren
Ergebnisse der Untersuchungen, die in den 80iger Jahren
von der preußische» Schlagwetter-Commission über die Ur¬
sachen der Schlagwetter-Explosionen angestellt worden sind,
hat der Minister für Handel und Gewerbe beschlossen, eine
Commission von Sachverständigen zu berufen, deren Aus¬
gabe eS sein soll, die Ursache der llusälle durch Stein-
und Kohlenfall an der Hand der Erfahrungen deS Jn-
und Auslände» zu untersuchen und geeignete Maßregeln
zur Verhütung dieser Unfälle vorzuschlagr». Der „Reichs-
anzeiger" verzeichnet alSdann die Namen her Mitglieder
dieser Commission.

— Unter Th - ilnahm « der Kaiserin,
des vom Kaiser mit seiner Vertretung betrauten Prinzen
Albrecht und des Prinzen Joachim Albrecht hat heute Vor¬
mittag der feierliche Kirchgang aus Anlaß der 50. Haupt¬
versammlung deS Gustav Adolf - Verein - stattge¬
funden. Di« Versammlung erfolgte im Rathhau»; Pastor
Arndt ordnete hier den Zug zur Nikolaikirche. Unter den
Theilnehmern befand fich auch Minister Dr. Boffe.
Ministerialdirektorv. Bartsch, der Präsident de» ev. Ober-
lirchenrath» Barkhausen und fast die gesammte Geistlichkeit
Berlins, Bürgermeister Kirschner, die Profefforen der theo¬
logischen Facultät usw. Das Lied „Ein' feste Burg ist
unser Gott" leitete zur Festpredigt üher, die der Geheime
Kirchenrath Pank auS Leipzig hielt über das Btbelwort:
Sie blieben aber beständig in der Apostellehre, in der Ge¬
meinschaft, im Brotbrechcn und im Gebet.

— Ein deutscher ReichS -BersicherungS-
gesetz- E nt wurs ist, wie verlautet, jetzt vollendet. Der¬
selbe wird in der ersten Oktoberwoch« zur Begutachtung an
die Mitglieder deS BerficherungSbeirathS übersandt werden.
SS soll eine amtliche Veröffentlichung deS Entwurfs erfolgen.

— Gegen den Reichstagsabgeordneten
Stadthagen  stand heute vor der 8. Strafkammer
des LandgerichtsI Termin zur Hauptverhandlungin
vier Anklagesachen an. Im ersten Falle handelt eS sich
um öffentliche Beleidigung des Polizeipräsidenten von
Windheim. Der Angeklagte wurde ju 6 Wochen GeBMB W

20. Julms ohne Besinnung entschlafen. Gott schenke
ihr selige Urständl

Weil Mutter keinem mehr etwelches sagen gekonnt
und ihr Hab und Gut allein ohn Zeugen verscharret,
haben wir's noch nit finden können. Auf dem Hof aber
haben die Franzen nit viel Schaden angericht, dieweil
Erzherzog Karl ihnen zu bald über den Hals kommen
ist und ste heimgejagt. So geschrieben am 30. Julius
1795 von

Margreth Vomrheln.
„Na, was sagen Sie dazu?"
„Werben's schon noch gefunden haben. Der Vater

von meinem Mann selig, was damals noch ein kiei"er
Bub war, den Hab' ich noch gekannt und hat er nix davon
geredet," erwiderte ziemlich geringschätzig die wortkarge
Wtrthin. Sie war eine kühldenkende, praktische Frau,
welche den nöthigen Mvmmon auch ohne Wünschelruthe
aus dem Boden zu holen wußte; überdies betrachtete sie
alles Geschreibsel mit entschiedenem Mißtrauen, — vielleicht
aus wohlbegründeter Erfahrung.

„So darf ich mit Ihrer Erlaubniß suchen?" wieder¬
holte hartnäckig der Schriftkundige.

„Meinetwegen! Hacken, Schippen und Brechstangen
stehen im Holzstall, wär' aber schab' um Ihre schöne
Ruh. Thun Sie sich lieber noch ausschlafen, man sieht
Ihnen es an, daß Marschieren und Fechten nit überflüssig
Fleisch absetztI"

„Fett war ich nie, und stillliegen kann ich auch
nicht lange," meinte Riemchenstecher, „auf denn ans
Werk in nächster Morgenfrühe. AberS >e sprechen nicht
darüber, nicht wahr?"

„Pah, wer red't von solchen Dummheiten!"
.Danke," lachte der hoffnungsvolle Schatzgräber.
Kaum hatte der pünkliche Haushahn wiederum da»

Aufgehen der Sonn« befohlen, als auch der Herr Ge

MWBWMtBMWPWWBWM— -- -- . ——

soldatischer Erziehung er im letzten Winter fleißig mit¬
geholfen, in den grauen Trümmern bereits herum¬
taumelten. Einen altern Kameraden getraute er sich
wegen des etwa dabei abfallenden„Uzes" nicht zu be¬
helligen, seinem„Rekruten" gegenüber wußte er sich hin¬
gegen vor spitzen Randbemerkungensicher. Mit schweren
Brecheisen Zoll für Zoll den Boden der innern Ruine
abstampfend, wandelte da» wackere Paar schweigsam rund¬
um und kreuz und quer.

„Bumm!" klang's auf einmal mit dröhnendem Nach¬
hall. . Ah!" Riemchenstecher neigte lauschend das Ohr,
— bummm— „hier klingt'» aber unwiderruflich hohl!"

Es blieb kein Zweifel, aberma iges Aufpochen
bewies ohne Frage einen vorhandenen Hohlraum. Ohne
Zögern schlugen die kräftigen Gesellen die Spitzhauen
ein und arbeiteten lange im Schweiß ihres Angesichts.
Richtig, jetzt wurde es Licht, das heißt ein dunkles Loch
that sich aus. Mit Hilfe der eigens dazu mitgebrachten
Stalllaterne entdeckte man einige ziemlich gut erhaltene
Treppenstufen, dahinter einen fast mannshohen gähnenden
Schlund. Aber ein so unangenehmer Geruch hauchte
sie aus der Oeffnung an, daß die Jünglinge beschlossen,
die Unterwelt vor weiterer Erforschung erst tüchtig aut»
zubrennen, um nicht etwa minenkrank zu werden.

Nach vorsichtiger Schleichpatrouilleschleppten sie
vier große Strohbunde heran und setzten in Pausen,
immer wieder entweichend, den Gang unter Sirohieuer,
das letzte Bund flammte klar und lichterloh, ein sicheres
Zeichen für die Reinigung der scheußlichen Kellerluft,
und so wagten sich die kühnen Berggeister weiterm die
Eingeweide der Mutter Erde hinein. Stundenlang
suchten sie Schritt vor Schritt den Boden ab, aber mchts
vrrrieth vergrabene Schätze. Da stießen sie plötzlich auf
eine fest abschließende Ziegelmauer, welche einen entschieden
jünger« Eindruck als die Seit-nwcknde deS Ganges

freite mit dem jüngsten Kinde der Korporalschaft an dessensmachte. „Hm," flüsterte der Obersteiger, „sollt; der
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fängniß verurtheili. Dem Polizeipräsidenten wurde
Publikationsbefugnißzugesprochen. Wegen der weiteren
Anklagen steht das Urtheil noch aus.

— Majestätsbeleidigung.  Wie die
„Volksztg.„ hört, ist ein Majestätsbeleidigungsprozeßg-gu.
die „Franks. Ztg." anhängig gemacht worden wegm eines
Artikels über die Schwankungen, denen die Politik der
Negierung ausgesetzt sei. In dem Artikel glaubt die
Iv.klagebehörde eine Beleidigung des deutschen Kaisers er-
Nicken zu sollen.

* Cuxhaven , 29. Sept. Das Torpedoboot8 28
übeebrachte vie Nachricht, daß die Leiche des Herzogs
non Mecklenburg  im gut erhaltenen Zustande ge¬
borgen sei und sie an Bord. eines Divistonsöootes hierher
gebracht worden. Sämmtliche Leichen  dermitdem
Torpedopoote8 26 Untergegangenen bis auf eine sind
geborgen und um 4.55 Uhr Nachmittags gelandet.
Sie wurden in feierlichem Zuge nach der Kaserne über-
gesührt. woselbst eine Trauerfeierlichkeit statlfand.

* Dresden , 29. Sept. Der heutigen Eröffnung
der Versammlung deutscher Philologen und
Schulmänner  wohnten König Albert und Prinz
Georg bei. Kultusministerv. Seydewitz begrüßte
herzlich die Schulmänner Namens der sächsischen Negierung.
Der Besuch ist sehr stark.

A n s l a n d.
* Wien » 29. Sept. Dem Fremdenblatt zufolge

wird die für morgen angekündigte Einbringung des
Staats - Voranschlages  für 1898 im Abgeord
netenhause nicht erfolgen, auch der für morgen in Buda
pest unter dem Vorsitz des Kaisers beabsichtigte Minister¬
rath unterbleiben.

* Wien , 29. Sept. Graf Badeni  machte
heute die erste Ausfahrt. Noch am Samstag prach
Ladeni den Wunsch aus, von den kirchlichen Cenfurcn
wegen des Duells absolvirt zu werden. Mit erzbischöf¬
licher Bewilligung legte Badeni am Sonntag die Beichte
ab und empfing die Communion.

* Paris , 28. Sept. Im heutigen Minister
rath  wurde die Ernennung des französischen Botschafters
in Wien, Lozo, zum Generalgouverneur von Algerien
vollzogen. Ferner wurde die Eröffnung der außer¬
ordentlichen Kammertagung auf den 19. Oktober fest¬
gesetzt.

* Athen , 29. Sept. Die M i ni ster kri sen -
1 e r ü cht e erhalten sich, Ralli beharrt darauf , noch
bevor die Kammer die Discussion über den Friedens¬
oertrag beginnt, die Cabinetfrage zu stellen und cventl.
zu demissioniren. Man spricht von einem Cabinet
Earapanas und Deligiorgi. Da dieses aber keine
Autorität bei der Kammer haben wird, dürfte derKöng
ein parteiloses Geschästsministerium ernennen.

* Madrid . 29. Sept. Gestern früh wüthete eine
große Feuersbrunst  in Manila. Unter anbein
Gebäuden sind eingeäschert: Das Gebäude der Forst¬
direktion, des Clubs der Freunde des Landes, die Kaserne
der Gendarmerie, Museen und Bibliotheken. — Der
„Correo" meldet, die Nothlage des Tresors sei derart,
daß die Negierung eine Veröffentlichung der Bilanz nicht

wage. „Die . Corresvondencia'' erfährt, die Karlisten in
Andorra hätten eme Pulverfabrik errichtet. Der Ton der
karlisrisckrn Blän-r w-"de immer dreister.

* Havanna . 28. Srpt. Die Zahl der bei de-
Einnahme von Victoria de las Tunas niedergemachlen
Spanier  beträgt 83. _
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der

Locales.
** Wiesbaden. 30. September.

« Die letzten Septembertage haben hoffentlich mit ihrem
goldenen Sonnenschein und dem, molkenlosen blauen Himmel ein
Vorbild dessen gegeben, was uns der Oktober  bringen wird, in
den wir nunmehr morgen eintreten. Denn daß der Monat
Oktober noch ein recht freundliches Gesicht mache» kann, wenn er
nur will, das weiß man bei uns zu Lande ganz wohl; freilich
kann er auch eine recht verdrießliche Miene ausstccken und dann
seinem Nachfolger November auf ein Haar ähnlich sehen. Wir
haben aber von dem diesjährigen Sommer im Ganzen so wenig
gehabt, daß es nur eine Rücksicht der Billigkeit ist, wenn sich der
Oktober bestrebt, das einigermaßen zu ersetzen und nachzuholen,
was bi.-her versäumt worden ist. Tr ist der letzte, aus den wir
hoffen könne», und hoffentlich macht er es gut. Gebrauchen
könnte den Oktober-Sonnenschein unsere Schuljugend, die durch
das Juli -Regenwettcr um den Genuß der großen Ferien gekommen
ist, recht sehr. Gebrauchen kann auch der Landwirth einen
trockenen schönen Oktober, um die Spätlinge der Ernte, Kar
toffeln und Rüben u. dgl. in sicheren Gewahrsam zu bringen
Auch die Weinlese  gestaltet sich bei Hellem Sonnenschein noch
einmal so fröhlich, als wenn Jupiter Pluvius schon das Regiment
in die Hand nähme und kalt- Regenschauer hernicderschickte. Die
Hasen- und Hühnerjagd, für welche der Oktober die Hochsaison
bildet, wartet gleichfalls auf anderes Wetter. Schließlich ist es
aber für Jedermann eine Freude, eines möglichst ausgedehnten
schönen Herbstes theilhaflig zu werden. Je weiter wir an das
Herrschaftsgebiet des rauhen Winters hcrankommen, desto mehr
freuen wir uns jedes einzelnen schönen Tages, weil wir wissen,
daß diese nun gezählt sind und jeder einzelne der letzte des Jabres
sein kann. Hoffentlich treffen alle Wünsche und Erwartungen ein,
und das Stielkind des Sommers, der Oktober, bringt es noch
sertiq, daß wir nach dem Sprichwort: „Ende gut, alles gut", den
ganzen Sommer 1897 loben. Muß es aber sein, nun so werde»
wir uns durch Regenwettcr und Herbstesstürme auch »och nicht
den goldenen Humor rauben lassen, der des Menschen schönstes
Kleinod ist. _ _

eigentliche Gang vielleicht dahinter liegen!" Er pochte
mit der Eisensiange gegen die Ziegel und das Hinderniß
gab einen hoffnungsvoll hallenden Laut. „Nu mal los,
Nante, hier müssen wir durch!"

Mit wüthenden Püffen bearbeiteten beide abwechselnd
das nicht sehr widerstandsfähigeHemmniß, bis eine teller¬
große Lücke entstand.

„Leuchte'mal!" Riemchenstecher entdeckte dicht hinter
dem Loch ein mattglänzendes Etwas, welches er endlich
für einen großen Steintopf erklärte. Begierig streckte er
den Arm vor und griff in ein besagte» Gefäß hinein.
„Psuil" murmelte er betroffen und wollte die Hand
wieder zurückziehrn. Aber eine naßkalte Geisterfaust hielt
sie mit eisernem Griffe fest. Der tapfere Gefreite erschrak
so tödlich, daß ihm der Athen, versagte und seine Haare
sich nach allen Windrichtungen sträubten. Da erweckte
ihn eine wohlbekannte Löwenstimme zu neuem Leben:
„Töf, mien Jung, — wat hat dä Kierl die miene Eis-
been' to söken?!"

Ausathmend wischte sich der Halbohnmächtige den
kalten Schweiß mit der freien Hand von der Stirn
und schrie, mit dem Gesicht dicht an der Mauer fest¬
geklemmt: „Laß los, Löwentraut, ich bin», der Niemchen-
stecher!" —

Die trefflichen Kühlräume des Bauernhofes waren
einfach durch Benutzung des ehemaligen Burgkeller ent¬
standen, und die Schatzsucher hatten sich an die etwa ein
Jahrhundert alte Verblendmauer herangepürscht, um
ihren biedern Kameraden und Schlächtergescllen beim
Einsalzen seiner Schweineschätze zu überraschen. Das
Vergnügen über diesen Patrouillengang unter der Erde
war innerhalb der ganzen Compagnie so erfrischend und
andauernd, daß der beschämte Antiquar von weitern
Nachgrabungen abstand, zumal Frau Vomrhein gut-
inüthig spottend mit dem Finger drohte: „Da« habt
Ihr nun davon! Js doch all' dummes Zeug mit dem
Gelntzell"

— Se . Kgl. Hob. Prinz Georg von Preußen, der
bekannllich seit etwa acht Tagen hier zur Cur weilt, unternimmt
täglich ausgedehnte Spazierfahrten, besonders in der Richtung nach
dem Rhein und dem Stadtwalde. Derselbe gebraucht hier eine
Trinkkur, fühlt sich aber sonst durchaus wohl. Der Aufenthalt des
Prinzen wird sich aus etwa drei Woche» erstrecken.

* Personalnachrichte «. Herr Landralh Dr . S^e>del zu
Schmiegel ist Allerhöchst zum R-gierungsrath ernannt und als
solcher an die Regierung zu Wiesbaden versetzt worden. — Herr
Konsul Hoffman » , welchem der Posten in Tiflis jetzt endgiltig
übertragen wurde, ist der Sohn des LandgerichtSpräsidenten Hop¬
mann in Wiesbaden. Er trat als Gerichlsasscffor zum AuSwiir-
tigcn Amte über, wurde mit der Verwaltung des Viccconsulats in
Konstantinopel betraut und 1892 zum dortigen Viceconsul ernannt.
— Herr PsarramtskandidatHch. Bruch aus Holzhausena. d H.
ist vom 1. Oktober ab zum Pfarrvikar in Eppenrod mit dem Dienst¬
charakter als Pfarrer ernannt. — Herr Pfarrer Anspach  in
Laufenselden ist vom gleichen Zeitpunkt ab zum Pfarrer in Bleiden¬
stadt ernannt worden. Die Besetzung der dadurch frei gewordenen
Stellen hat durch Gemeindcwahl zu erfolgen.

* Kaiser Friedrich -Denkmal . Eingegangen bei dem Hrn.
Schatzmeister Dr. Ferd. Berls 10 M. von Frau von Witzlcben.

8t . Bädersrequenz . Wiesbaden  107654, L.-Schwalbach
4944, Schlangenbad— , Sode» i. T. —, Homburg 9965,
Ems 22426, Kreuznach 7448, Weilbach 105, Baden-Baden 63007,
Helgoland 16408, Ostende—.

* Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen
und kann zum Preise von 10 Ps. für das Slück durch die Brief,
träger und an den Schaltersteüen der hiesigen Postämter bezogen
werden.

— Die Postschalter sind vom 1. Oktober ab erst wieder
von 8 Uhr Morgens ab geöffnet.

* Kartenbriefe , wie sie von der Reichspofl ab 1. Novbr.
zur Ausgabe gelangen, werden auch vom1. Oktober ab von unserer
rührigen Privatstadtpost zur Einführung gebracht und beträgt der
Preis pro Stück 3 Psg. mit dem Bemerken, daß dieselben in allen
bekannten Filialen zu haben sind. Man ersieht aus dieser Neuerung,
daß auch unsere Privatstadlpost unter Leitung de« Hrn. Albert
Kahleis  alles aufbietet, um allen Ansprüchen teS Publikums ge
recht zu werden und sich das Vertrauen desselben immer mehr zu
erwerben.

— Wiesbadener Kunstsäle. Das im Besitz Sr. Majestät
des Kaisers  befindliche große Gemälde  von William
Pape,  welches in den nächsten Tagen in den Wiesbadener Kunst¬
sälen zur Ausstellung gelangt, stellt den Moment dar, wo der
Kaiser aus dem Throne im rothen Mantel des Schwarzen Adler
Ordens und in der Hand das Reichspanier seine Ansprache mit
den Worten schließt: „Ein Reich, ein Volk, ein Gott." Wie wir
des weiteren erfahre», wird gleichzeitig eine Collection von
110 Studien zu diesem Gemälde zur Ausstellung gelangen, die ein
außerordentliches Interesse bieten, da sie alle Minister und Würden¬
träger de» Reiches, welche der Jubelfeier 1896 beigewohnt haben,
in Lebensgröße vorsühren. Der Künstler des Bildes, Herr Williaii,
Pape, wird selbst nach hier lounueu, um da» Bild eigenhändig
aiitriiltellen.

* Eine Plenarsitzung der Handelskammer findet
Freitag 8. Oktober, Vormittags 10 Uhr im Rachhanse Nr. 20, statt.

* Straßburger Pserdelotteri -:. Die Loose der dies-
jährigen. jährlich wiederkehrenden Straßburger Pscrdelotterie
welche sich einer stets wachsenden Beliebtheit erfreut, sind zur Aus'
gäbe gelangt. Ohne Zweifel wird infolge der diesjährigen Er
Höhung des ersten Treffers von Mk. 6000 aus Mk. 10,000 und
des zweiten von 2000 aus 3000 Mk., sowie die Vermehrung der
zu verloosenden Pferde ein aHerfeit« noch größeres Interesse der

itraßbnrger Werde!otterie zugewandt werden, als dies bisher der
Fall. Die Loose kosten nur 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. und sind
beim GeneralagentenI . G>i,-rmer lLiraßburg im Elsaß, sowie allen
bekannten LooSgeschästen zu haben. Im Uebrigen verweisen wir
auf heutige Annonce.

Zur Errichtung von Central-Lrhrwerkstatten für
Schuhmacher tat sich das preußischeM-msterium im Emoer.
ständniß mit den Provinzialverwaltungen aus eine Anregung des
Schuhmacherinnungs-B-rband-s bereit erklärt. Die Institute sollen
in drei Abtheilungen zerfallen und einen einjährigen Enrjus für
Schüler nach gut bestandener Lehrzeit umfassen. Bewährt sich die
nene Einrichtung, so sollen auch für andere Gewerbe Centralwerk-
stätten aeschaffen werden.

* Das Mädchengymnasium zu Karlsruhe , dar. wie
wir schon berichteten, vor Kurzem in städtische Verwaltung über-
gegangcn ist, hat das neue Schuljahr am 20. September wieder
begonnen. Der Verein „Frauenbildnng", dessen Hauptsitz Wies,
baden geworden ist, — Vorsitzende Frl . Dr. von Doemming-
hat sich verpflichtet, der Stadt Karlsruhe eine jährliche, nicht unbe.
deutende Subvention zu leisten, und trägt dadurch wesentlich bei,
das Fortbestehen des ersten deutschen Madchengymnasiums zu
sichern Der Verein ist über ganz Deutschland verbreitet und zählt
gegenwärtig sechs Abtheilungen: Berlin, Freiburg, Heidelberg,
Karlsruhe, Mannheim, Wiesbaden. Borfitzende der Abtheilung.
Wiesbaden ist Baroneffe von Bistram, Kajsirerin Frl. Gertrud
Bußler. ^ w , ,

— Noller ' sche Stenographie . Wir machen daraus auf¬
merksam, daß der diesjährige Haupilchrklirsus in der Roller scheu
Stenographie am 8. Okiober cr., Abend« 8 Uhr, in der Mittel-
schule Schulberg 10, Zimmer 3, beginnt. Anmeldungenwerden
bei Beginn des Kursus entgegciigeiivilimen. Auskunft erlheilen
bereitwilligst die Herren H. Reibert, Ziuimerinannstraße9, und
L. Berger, Webergaffe 41, _ . . o?

* Der Stenographenvcrein ArendS eröffnet am4.Ok¬
tober, Abends 8' /, Uhr, im Turncrheim, Hellinundsiraßc 25, einen
Unterrichtskursus, welcher bei wöchentlich2 Unterrichtsstundenm
etwa 6 Wochen beendet sein wird. Das Arcnds'sche System hat
sich in der Praxis durchaus bewährt, cs ist einfach, leicht erlernbar
und absolut schristsichcr. Nach Beendigung deS Kursus ist den Be¬
suchern desselben Gelegenheit geboten, sich an den regelmäßigen
Ucbunqsabenden des Vereins zn betheiligen.

* Der Verein „Wiesbadener HandclSgärtiier ft>ert-
am Sonntag den 19. Sept. Abends in der aus das prachwolls-
decorirten Turnhalle in der Hellmundstraß- sein 6. StistungS,-».
Der Vorsitzende des Vereins, Herr S t e i tz, hob in seiner Äw
sprachc den guten Geist, der im Vereine herrsche, hervor und be¬
tonte, daß die Mitglieder stets in Freud und Leid sich gegenseilig
unterstützten. Wo solche Prinzipien und Tugenden gepflegt wurden,
da könne nur ein Verein gedeihen. Später brachte Herr tzop,ner
ein Hoch ans die Vergnügungskommissionund den Vorstand aus,
das die Worte des Vorsitzenden bekräftigte. Das reichhalttge -pro
gramm war gut besetzt und wurden die einzelnen Nummern c
Hrn. Leicher, des Männer-Doppel-Quartetts und des Schnell»'-'-»
Hrn. Bickelmeier mit reichem Beifall belohnt. Auch das Gediql,
vorgetragen von Frl . Walther, setzte die Lachmuskelnm Bewegung.
Ein Tänzchen schloß die schöne Feier. .

= Zum 25jährige » Jubiläum des Krregeever« -
„Germania Allcmania". Die Doppclschärpc nebst Bandenr
ind von Frau Auguste Gerson jüngst in sehr kunstvollerW
in reichster Stickerei angefcrtigt. Die goldgestickte Jnlchrfft la •
„Gewidmet von den Frauen und Jungfrauen des Vereins -
baden 1872—97. 2. Oktober. Zum 25-jährigen StisMligss-st
Knegervcreins Germania-Allcmania." Die Herren Bouffic
Nietzsche haben mit Eichenlaub, Lorbeer und Weinranken die« qr ! -
Wappen und die deutsche Kaiserkrone geschmackvoll umgeben.
Stickerei zeigt seinsten Platt- und Uebersangstichund z°
Schattiruiigen. Frau Auguste Gerson, Moritzstraße 35, wir
Recht zu den besten Kunststickerinnen Deutschlands gezahlt.

* Fruchtpresse . Aus dem heutigen Fruchtmark! g '
100 kg Roggen M. bis — M. Hafer 100 kg 14. '
bis 1^ 20 M. Heu 100 kg 5.20 M. bis 6.80 M. C
100 kg 4.- M. bis 4.60 M. - Angefahr-n waren 8J
mit Frucht und 14 Wagen mit Heu und Stroh. Der Frum-
dahier beginnt vom 7. Oktober ab Vormittags erst um iuier beginnt vom 7. Oktober at> Bormmags er» -----

— Die Diebe, welche den kürzlich verübten Embruchsd>b ^
in einem optischen Geschäft an der Neugasse°usfnhrte>i, 1 .
Mainz  verhaftet worden. Der Diebstahl war auch den O b«
in Mainz avisirt worden. Gestern Mitlag gegen 12 IW■J ^
nun bei dem dortigen Pfandamtstaxator ein lunge ^
wollte einen Thcil des gestohlenen Gutes versetzen. ^ " j j„
College deS VersctzerS außen Wache stand, gelang cs W l i ^ ^
Civil gekleideten Schutzleuten, die Diebe, van denen der ei, ^
Franziskanerstraße entfloh, festzunehmen. ES sind woh-

durchzogGauner, welche noch mehr aus dem Kerbholze habe».
* Ruhestörer . In der vergangenenNacht -- -7-^ .

Schlaffer laut singend die Sonnenbergerstraße, wodurq ^
ruhe der Anwohner gestört wurde. Der Gesang verst .
bald, nachdem sich ein Schutzmann nach der Adresse oc
angelegentlichst erkundigt hatte. fuhr «»* Verhütete Carambolage. Gestern Nachmittag
führerloses Karrensuhrwerk dem ankommendcn Zuge » . iaS
straßcnbahn entgegen. Ein Schutzmann kannte»och verhüt-»-

nebst Fuhrwerk zur Seite führen und
In Geistesumuachtung hat sich

imtcr au« dei
Röderstraßc belegcnen Wohnung gcstürzt. Die
BedauernSwerthen sind zum Glück keine schwere, sodaßI
gesahr ausgeschlossen erscheint.

ein ein
' ^jn w,eiiiee >umn » m »unB ----- ----- ' aIt  bet

älterer pcnsionirter Beamter aus dem zweiten Stoa > „

Water, Kunst md Wissknslhuft
- lebhafte Jnt -r-sft. welch/

und »---- Residenztbeater.  Das ^ ^
der Novität „Die  L o g e n b r ü d er" von C. « ra B
Laus» entgegen gebracht wird, zeigt sich in den zay ^ ^
bestellungen, welche an der Kasse einlausen " nd cm >N
versprechen. Am Samstag geht aus vielseittges Beg >
voriger Saison mehr als 30 Mal gegebene Schauspi ,,
mit Alice Rauch in der Titelrolle in Scene. , F oh>

— Frankfurter Stadttheater.  Frau A>w ..z,l»
ström.  welche Samstag den 2. Oktober zu Ehr-" Don» c£Öffnc‘.
Lucia ihr kurzes Gastspiel in, Frankfurter Op-U'h^ > ; fort«“



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

_ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr. 229 . — XII , Jahrgang. Freitag , den I . Oktober 1897.

liefert ein

Mt .’simf.
X frei in 'S HauS . X I

Der

„Wiksdademr©(tittal-Anzkiger",
Bmilichrs Organ der LkaSk Wiesbaöen,

liefert ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 'S HauS.

Ferner haben wir

Zweig -Grpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C - Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer , Kirchgaffe 34 (ab 1. Oktober).
C . Hack , Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Ang . Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F . A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
E H . Wald , Ecke RLder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Aug . Müller » Hirschgraben 22,
SomS Löffler , Ecke Lehrstraße und Steingaffe.
Emil May , Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
Cigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
vaupt -Expedition , Marktstraße , Ecke Neugasse , ist der
„Wiesbadener Seneral -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
ZU beziehen.

Die Anabolische Anna.
Roman von Han - Wachenhnfen.

!5. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Einer der Offiziere that darauf eine Aeutzerung , die
N noch mehr erhitzte . In der Redsamkeit seines Rausches

er von Einem zum Andern und wieder auf Stefan
seinen Antheil an diesen Kümpfen . Er sei ja immer

und überall der Sieger im Kampf und in der Liebe , da-
hriN wie hier in der Fremde ! Er gedenke noch des

" T.Ms , wie ihm nach dem Einzuge des stark ge-
CT ttln  Husaren -Regiments in Pest auf der Margarethen-

das schönste, göttlichste Weib , die Gräfin Bozzaris
ugeslchts der Generalität aus ihrem offenen Wagen

u ^ urbeerkranz zugeworfen , wie er an den Wagen
b>? " ^ ritten , die schöne Hand dankbar geküßt , und wie

kses bewundernswürdige Weib — Er stockte. — Die
Kranen rannen ihm über die braunen Wangen . — Sie

«l Allseits der Donau gekommen , man habe sie die
»olische Juno genannt , sie sei unermeßlich reich , sagte

e*ne  Fürstentochter . — Dieses herrliche Weib —

liebt un k welches Weib hätte ihn nichtsie
ge-

Ladislaus ergriff das Glas und leerte den Inhalt
mit einem Zuge . Elje ä  Keretleck ! rief er , über¬
wältigt , der Wein und die Erinnerung hatten ihn über¬
mannt . Sein Kinn sank auf die Brust , seine Augenlider
fielen zu ; mit stummem Staunen blickten Alle auf den
Trunkenen . Unheimliche Stille trat ein . -

Gregor war der erste , der sich erhob . Auch ihm
war der Wein zu Kopf gestiegen , die Rede des Ungarn
aber hatte ihn völlig ernüchtert , und dennoch pochte ihm
das Blut in den Schläfen . — In der Thür hinter der
Portiere stieß er auf die Baronin , die bleich und haltlos
an den Rahmen derselben lehnte.

„Mutter , Dul . . . Was thust Du . . . ? " Er
begriff ihre Verfassung , sie hatte alles mit angehört.
Entschlossen nahm er ihren Arm und zog sie mit sich.
„Der Mensch ist betrunken !" tröstete er sie, „ Du weißt,
Stefan sprach schon mit Unwillen davon , daß er der
Form wegen ihn hier dulden müsse , er rechnete darauf,
daß er nicht kommen werde . . . . Vergiß sein dummes
Geschwätz I Wenn Stefan hier gewesen wäre , er würde
es nicht gewagt haben , so zu sprechen . "

Gregor fühlte , wie der Arm der Mutter in dem
seinigen zitterte . Er führte sie zu den Damen zurück
und sah mit Befriedigung , wie auch die Herren , die dem
Ungarn zugehört , einer nach dem andern kamen und ihm
durch Achselzucken ihre Mißbilligung zeigten . Es gelang
ihm auch , die Aufregung der Mutter zu beschwichtigen,
aber er sah doch , daß der festliche Tag ihr verdorben
war , denn ihr Antlitz färbte sich nicht wieder und es
kostete sie die größte Ueberwindung an der Unterhaltung
Theil zu nehmen und den Gästen ein frohes Gesicht zu
zeigen.

Ladislaus Dorog erschien nicht im Conversations-
zimmer . Als er durch die unheimliche Stille um sich her
aus seinem Rausch erwachte , hatte er sich noch ein Glas
des schweren Xeres eingeschenkt und sich dann unbeküm¬
mert um daS Haus , in dem er sich befand , tiefer in den
Sessel zurückgelehnt . Die große Regalia war seinen
mageren Fingern entglitten und glomm auf dem weißen
Teppich weiter , bis sie ein Loch in denselben gebrannt.
Er sah und roch es nicht , denn er war eingeschlafen.

* *
*

Gregor war , als die Gesellschaft sich getrennt , mit
einigen Herren noch zum „ schweren Wagner " , dem da¬
mals stark besuchten bayerischen Bierhaus , gegangen.
Keiner erwähnte dort in der Erzählung des Ungarn
und auch er wollte nicht mehr an sie denken.

Als die Baronin ihr Schlafgemach betreten , fühlte
sie sich maßlos vereinsamt . Die Thür , zu dem Zimmer
ihrer Tochter , mit der sie vor dem Schlafengehen noch
zu plaudern pflegte , blieb geschlossen , Emmy war mit
dem Mann ihres Herzens abgereist , um erst nach Wochen
zurückzukehren — mit ihm , von dem sie heute hatte
hören müssen . . . . der Traum I Die erinnerte sich
jenes wüsten Traumes . . . .

Drittes Blatt.

Eine namenlose Angst um das Schicksal des armen
Kindes bemächtigte sich nun ' ihrer . Sie , eine allein
dastehende Frau , hatte sie es an Vorsicht fehlen lassen,
ehe sie einwilligte ? Aber nichts Nachtheiliges war ihr
ja über ihn zu Ohren gekommen , nur jenes Gerücht da¬
mals , das er mit so finsterm Auge entrüstet zurück¬
gewiesen hatte . Er hatte es ehrlich nicht ganz in Abrede
gestellt , nur mit einer Frage beantwortet , deren Be¬
rechtigung sie hatte anerkennen müssen . Und nichts in
seinem ganzen Wesen hatte ihr Veranlassung ober Auf¬
forderung gegeben , ihm , seiner wahren , aufrichtigen Liebe
für Emmy zu mißtrauen I

Der Schwätzer sei betrunken gewesen , hatte ihr
Gregor zur Beruhigung gesagt , er habe albernes , groß¬
prahlerisches Zeug in seinem Rausch gesprochen , und das
gab ihr endlich Beruhigung . Aber wie diesem Mann
morgen zu begegnen , wenn er kam , um Abschied zu
nehmen , denn unmöglich konnte er sie länger belästigen
wollen ? . . . Sollte sie ihn auf sein Gewissen fragen,
ob er verantworten könne , was er gesprochen ? . . . .
Gregor sollte das übernehmen , er war als Bruder dazu
berechtigt , und gewiß wußte dieser Mann morgen gar
nichts mehr von seiner Erzählung ! . . . Stefan konnte
nicht für feine Verwandte und dieser war ihm selbst ja
der unwillkommenste gewesen!

Ihre körperliche Erschöpfung bewirkte endlich , daß
sie einschlief , aber in ihrer Ruhe begannen ihre Nerven
wieder ihre Thätigkeit und um Mitternacht fuhr sie aus
wüsten Träumen mit einem Aufschrei im Bett empor . —
Sie lauschte mit weit und angstvoll geöffneten Augen
und starrte auf das klkine zuckende Fläwmchen der Nacht¬
lampe . Sie glaubte doch ein Pochen vernommen zu
haben . Vielleicht brachte man ihr eine Unglücksbotschaft
von ihrem Kinde , das sie mit einem fremden Mann in
die Welt hatte hinausgehen lassen!

Und wirklich pochte es wieder , aber leiser . Sie
vernahm draußen im Corridor eine Stimme . Es war
die des Sohnes.

„Um Gotteswillen , was ist ? " rief sie vom Bette
springend.

„Beunruhige Dich nicht , Mama !" rief Gregor.
„Ich komme soeben nach Hause . Wir waren noch sehr
heiter . Unten an der Hausthür begegnete mir der
Telegraphenbote , der mir eine verspätete Depesche von
Emmy und Stefan brachte . Sie grüßen Beide recht
herzlich ! . . . Gute Nacht ! . . . "

„Gott sei gelobt !" athmete sie hoch auf und sank
wieder auf das Lager zurück.

Am andern Vormittag , als sie eben ihre Toilette
beendet , um die zu erwartenden Besuche zu empfangen,
ließ ihr Gregor sagen , Herr Ladislaus Dorog sei ge¬
kommen , um sich zu verabschieden , er habe ihn nicht ab¬
weisen können.

(Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt.
Abermals ein neues Goldland . Ei»

butt o!?et ^oldfucher John E . Light , der mit einem Schatz
iivew 000 Dollar » heimgekehrt ist, bringt Kunde von
flfm. n' uen  Dorado , daü man am Sulphur Creek , einem

?jL » Cr® er 8ftr oine, der in den Dominion Creek,
der Indian River , mündet , entdeckt Hot. I

j ^ ^ ^ l Erde soll durchschnittlich G
öon 34  Dollars enthalten.  Von

bgg on ^sth sind gleich einige hundert Schatzgräber in
neue Goldland geeilt . Zwei Brüder Nomens

5g0i In" on  haben dort auf ihrem „ Claim " seit mehreren
ö re Dag Gold im Werthe von 300 Dollars

de„ gegraben . Unter den Passagieren , die auf

einen
e d r

ch Gold

inriick ,^ >br „ Humboldt " jüngst auS dem Gvldlande
fttoi] * ^ ^nb , befindet sich eine ZeitungSschrriberin,
**- venbctfi— ^ • **■+ * - -

** ? o? unglaubliche Tinge erzähl ? Äi7r "McD °onald.
jetzt. . ^ nrzrm als armer Schlucker ins Goldlond zog , sei
kliuftx ^ 'Hwnär . Ein anderer Glücklicher , Bill Costwell,
ittter m für 100 Dollars , und wenige Tage
lg OOq  toutbfn ihm für 60  Fuß seines Grubeneigenthums
b>uxtz Dollar » gezahlt . Auf Frank DinSmore 'S Claim

?° 00() ^ einen, Tage 80 Pfund Gold im Werthe von
!eited» nuS der Erde gegraben . Von der Kehr-
»i>k oustände im Dorado weiß die ZeitungSschreiberin

chEen, daß in Dawson City , der „ Hauptstadt"
lande», Sünde und Laster wild « Orgien feiern.

on , welche über den Goldreichthum de» ark-

Es wimmelt dort von verkommenen Frauenzimmern , und
jeder Dampfer bringt frische Menschcnwaare.

— In der Antike liegt der wahre Werth.
Die 48 Jahre alte Ehefrau des 50jährigen Geschütz-
arbeitcrS G e r d a i in Spandau hat mit einem Sohn ihrer
Freundin , einem 25 Jahre alten Steinbildhouer , das Weite
gesucht, vorsichtiger Weise aber daS ganze Vermögen ihres
ManneS , 000 M . Ersparnisse in baar und 15000 M.
elterliches Erbe in Werthvopieren , mitgenommen . Da»
Ehepaar ist 20 Jahre verheirathet.

— Die Einnahme der NewAorker Hotels grenzen
an 's Fabelhaste . Einer Notiz amerikanischer Blätter zufolge er¬
hält nämlich der Direktor des „Waldorf Hotels " in New -Dork,
George M . Boldt , nicht mehr und nicht weniger als 250,000
Dollars Gehalt und 3 pCt . vom Netto -Ertrag des Gasthauses
jährlich . Ein recht begehrenSwerthcs Postchen!

— Drei Personen in einem Bottich erstickt.
AuS NimeS,  26 . September , schreibt man : Gestern
Morgen ist ein Unfall , der den Tod von drei Personen
herbrigesührt hat , in einem Bauernhöfe , acht Kilometer
von NimeS entfernt , zu verzeichnen gewesen . Der Knecht
de» Bauernhofes , ein 20jShriger Mann , war in einen
Weinbottich gestiegen, um die Trebern herauSzuholen , und
war von den aussteigenden Dünsten betäubt zusammen,
gesunken. Kurz daraus stieg der Bauer Crouzat , beunruhigt
darüber , den Knecht nicht zurückkehren zu sehen , in den
Bottich und sank gleichfalls von der auSstrvmenden Kohlen¬
säure betäubt nieder . Al» auch er nicht wiederkchrte , ent¬
schloß sich sein 60jähriger Schwiegervater Dourant zu dem
gefahrvollen Abstieg , kehrt « aber sofort um , al » die Dünste

auf ihn eindrangen , um nicht zu sollen . Unvorsichtiger
wie er wollte der 13jährige Paul Crouzat seinem Vater
zu Hülfe eilen und stieg in den Bottich , um gleichfalls zu
sterben . Denn als endlich Hülfe kam, war es zu spät;
alle drei Personen waren bereits todt und eS kostete viele
Mühe , ihre Leichname auS dem Bottich herauSzuholen.

— Allerlei Stilblüthen . In einer Versammlung ent¬
schlüpfte einem Redner im Eifer der Satz : „Ich will nicht Wer-
muth in Ihre blutenden Wunden träufeln . " Ein wahres Glück
für den Redner , daß er den Versuch unterließ , einer Anklage
weg n Kurpfuscherei wäre er sonst schwerlich entgangen . Etwas
älteren Datums ist die eindringliche Mahnung eines Cammers-
redners : . . Diese Begeisterung soll aber nicht als Eintags¬
fliege in Ihren Herzen lodern I" Auch hier hätten wohl gleich
drei Stände , die Spezialisten für Herzkrankheiten , die Feuer-
werter und die Käfersammler Ursache gehabt , die „ im Herzen
lodernde Eintagsfliege " durch geharnischte Berichtigungen in
das Reich stilistischer Fabelungeheucr zu verweisen . Kuriose
Käuze müssen auch jene Menschen sein , von denen ein anderer
Redner behauptete : „Das sind die Leute , die von dem Jrrlickste
eines Ministerportefeuilles beseffen sind . " Einen , der sonderbarsten
Wesen sind wir , so erzählt die „Ostdeutsche Rnndsch ." , aber dieser
Tage erst begegnet , umso sonderbarer , als e» nicht von der Hitze
des rednerischen Pathos ausgebrütet wurde , da » manche Stilblülhe
entschuldbar erscheinen läßt , sondern in einem Aussätze nieder-
geschrieben wurde , der gewiß mehr Zeit zur Ueberlegung und Wahl
stilistischer Formen läßt . In der von dem Kammecrathe Rudolk
Beyfuß herausgegebencn Schankgewerbezcitung „ Der Stammgast"
vom 4 . September heißt cS nämlich in einem Aufsätze : „Kann
man denn nicht die bittere Pille des Steuerzassens wenigstens mit
dem Mantel der Höflichkeit versüßen ? " Aus diese« merkwürdige
Kleidungsstück darf der Herr Kammerrath schon ein Patent » ehme » !

— Alle Achtung . Junge Frau (zum Gatten ) : „Siebst
Du , Emil , die Würstchen habe ich ganz allein gewärmt I"
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

^ Wird unter dieser Rubri
«ne Anzeige für drrnna
bestellt, io ist die vierte

^Ausnahme
umsoust. m

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmnckfachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstea Preisen.

k. LêimauD*
Langgaffe 3 , 1 . Stiege.

Kein Laden. i6
*TJ» JEDEN TISCH T’' — ^
TU" fUrjeoekucn3

ist ein Schau tür jede Haus
frau . Wenige Tropfen ge¬
nügen , um jede noch so
schwache Suppe überraschend
zu verbessern und zukriiftigen.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt.

Neue NusHklbttteil,
Nachttische, Kaineltaschengarnitur.
Kamellaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . l.
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Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W Barth,
9 Müblaaffe 9.

Wascöß

Unterricht.
GuglischeLÄS

12 M . durch Engländerin.
Vietur ’sche Fraueuschule

3292 Taunusstratze 13.

Mademoiselle
Mercier,

Parisienne , Maitresse de
langue.

93 so* Lehrstrasse lfi , I.

JPIiss ^ e
werden gelegt (Meter 5 Pfg .).

Schachtstr 27.  2 . Stock.
ffrfc Rl'merbero. 672

Mem
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchlwksaaffe2 . 3. St.

1 Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
76l Iabnstraße 19.

Keuer-
Uerstcherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*§

Carl Wagner,
Part.

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

tv.
u. christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colportage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part . _
Bier neue gutgearbectete polirte

Roßhaarvellen
u. 2 neue schöne Kameltascheu-
sopha billig zu verlaufen
770 Michelsberg 9 , Part.

mit Zubehör zu verk. 2520*
Frankenstr . 15 . Borderb . Part.

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Iliilman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23 , 2.

Frisch geleerte

Wein- und Me
zu verk. Wilh . Schneider
667 Drudeustr . 8.

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf vager , und Halbstück-
Bülten Albrechtstraße 32. 342

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

tue üBSSBispeisepurape
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

™'jfha ’s\
ExceSsioo *!

Ueberall zu haben.

Der

AlbkitSuchmis
des

MiksbllilkNklGeilttal-Ailsklgels
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
Mt Ze-erntm gratis abgegeben.

Hirschgraben 18.

lunge rrsuen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe" , wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta-Berlag , vr . 13 Hamburg.

Möbelverkaus.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen, Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Luhn'S Walch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . lieber,
zeugen Sie sich davon . ' /, Pfund-
Schachtel L 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . « litz, Pb . Kifsel, W. Klingel,
hüfer, C. W . Leber, Louis Lcndle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh. Plies , Fr . Rompel,
H. Roos , vorm. Gläser . LouiS
Schild, Carl Witz-l, I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
E . Brodt , Wilh. Heinr . Birk,
I . C. Bürgener , Pet . EnderS.

UoUft. Kellen
50, mit hob. Haupt 60 u. 70,
Sprungr . 18, Deckb. 12 und 15,
Kiffen 4 u. 5, Matratzen , Seegr.
10, Wolle 16, Roßhaar 45 , 2tb.
Kleiderschr. 27, Pol. 48, Ith . 16,
Bertikow 28 u. 50 , Kommoden20,
Küchenschr. 21 u. 27. Bettstellen
17, Tische 8. Kuchenbretter 5.
Sopha 40 . Divan 60 Mk„ alle
Sorten Tische, Stühle u, s. w.
wegen Ersporniß der Ladenmiethe
billig zu verk. 2470*

18 Adlerstrast » 18.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Ze«en mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
der. Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Nußb . französische prachtvolle

Kkltstellku
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust , Schreinermeister,
723 Wellritzstraßc 25.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7
Korbladen.

Stücksteine
werden unentgeltlich abzugeben.

Bauplatz 2511*
.Nassauer Hos'.

Sii SW für li M.
und sonstige Kleinigkeiten weg.
zugSbalber billig zu verk.
2477* Luisenftraste 7, S.

Dell
vollständig mit Deckbett u , Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermannstratze 6.

Wegen billiger

Ka - rrnmethe!

Jlur1illarh
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligit.
Strengst Getviff enhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrni. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

li
reis «inkuvb

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R Osch mann,
Konstanz E . 25.

Wegen

Jtäumtmg
frisch geleerte

Weinfässer
billig .zu verkaufen 2453*

PH. Klamp , Helcnenstr. 1.

Wm !>.
zweisitzig (Tandem ) für 20 Mk
zu vk. Schwalbachcrstr. 19. 2495*

Iahrraü
gut erhalten , billig zu verk.
2468 * Metzgergaffe 34

Ein sehr gutesFahrrad
für 20 Mk. zu verk. 2429*

«etzgergaffe 37 , Hth
Gebrauchte 2472*

übel aller Art
sind billig zu haben.
KI. Schwalbacharstr . 14

Part , links.

wr
wr

Große

Allsmhl!
in gebr . Winter - Röcken,
Hosen , Sackröcken re, und
schön, gebr .Damencostümeu
bei 2440*

8 . Landau,
Metzgeryasse 31

Ein kleiner, hellbrauner m

[entlausen. Wiederbringer erhält
gute Belohnung . 2526*

Rheinstraste 48 , 1.

IlNMkrsMhllk
zu haben 540

Karlftraße 44.
Aimmerjpahne

zu haben bei 2450*
M . Raav , Mainzerstr.

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstätte , Hinterhaus.

ilafflMi-VUareu
Bedarfs -Artikel

11 zur Gesundheitspflege ver-
^ sendet

Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. _ 115*

2 Waffenröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dicnströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hellmundstraße 19, 1

lummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Gras,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4,

Preisliste sende nur gegen Frei-
konvert, nicht postlagernd._ 510

«ei»
Verkauf.

Selbstgek . Frühburgunder,
1896er , p. Flasche 60 Pfg ,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Iah . Preisig,

Schwalbacherstraße 27.

Eine arme Familie,
welche durch Krankheit u . Sterbe¬
fall in größte Roth gcrathen ist,
bittet edeldenkende Menschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n . Uebereink. Gefl. Off.
u . W. 1054 a. d. Exp. d. Bl.

Ein

Glas¬
kasten

zum AuShängen , zu verk.
Näh . Exped.

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweithür . Kleider
schrank mit Weistzeugein
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh . Hirschgraben 18, 2. Et. von
Morgens 9 - 2 Uhr. 2375*
»« er seine Frau lieb hat
W und vorwärts kommen will,
lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie " . Pr . 80 Pfg . Briefin
eins. 6 . Klötzsch , Verlag , Leipzig

1 Herdt- md
I Wintn-Ukbnsielsn
sehr gut erhalten, billig zu verk.
2525 * Wörthstr . 8 , Part.

2 ««li». Mt ».
1 zweith. Kleiderschrank, 28 Mk.,
1 Küchenschrank 20 M ., 1 Kom¬
mode 20 M .. 1 Bertikow 30 M ..
1 seines Bertikow 50 M ., 1 Sopha
26 M ., Deckbett in. Kissen (rvlh)
20 M ., °v. Tisch 9 M .. Küchen-
brett 5 M ., mehr. Tische» . Spiegel
alle« noch wie neu zu verk.
Adlerstr 16a , Vdrh . 1 Tr.

Ein großer

Tisch
mit zwei Schubladen bill. zu vk.
2522 * Helenenstr. 6, Hth. 1.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelne»
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraste 21.

llölieMMauf.
Ein - und zweith. Kleider- und

Küchcnschränke,Bettstellen,Wasch¬
kommod., Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Küchenbretter zu verk. Schacht-
straße 25, bei

Schreiner Thurn.

Gis. lierddim
noch wenig gebraucht, billig zu
verkaufen.

Hartingstr . 13 , pekt.^

Achtung!
!Me Wollsachen
! zur Umarbeitung nimmt an
I und liefert : Hauskleider -,
! Unterrock-, Mantelstoffe,
i Damentuche.Loden,Flanelle
1 Decken. Teppiche, Porueren,

Strickwolle, Waschkleiderstofie,
I Barchend, Handtücher, Hem-
! dentuche, Bettzcugr ; ferner.
sHerrenstoffe inKamnMnr,
j Cheviot, Buckskin rc.R .Elch
' mann, Ballenstedt am
I Musterlager und Ausnahme-
| stelle bei

Tran Schaad,

I» Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack W.
Fnedberg
Kartoffeln- u. Zwiebe'-N-BM
Geschäft.

ßisTii®
schränke . Waschkomm^
und Nachttische, 1 f « feiler' ,
preßte Plüschgarnitur .P'
Sopha - und ander- SpM, - .
Bertikow . « nzeln« neUt
1 Kameltaschendlv " ^ unt
Betten mit @ptung« 6w jt
Seegrasmatratzen, LfpUt'
Strohmatratznt, 1
mode nut Torlette « ' V D,t.
12 Wiener Nohrstu» ftjn6[t,
gemätde, Negulator.
wagen. 2 Wch-Nlffchb chltM-l-
bettest und Ollsen, ^ p 823

»INirechtltr.

Billig

»» .rfSSi
Kommoden, »!t‘
Waschkommoden.

Spiegel.B'ild̂ .Regul̂ Abre«'
SSÄÄfS .TS- S
Anrichte bei

Swmalbachcrstraß I
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Immobilienmarkt
Das

IraßbilifB - iefdjöft
jon I . Chr Glücklich , Nero-
Kaße 2, Wiesbaden , rinpfiehlt
M bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Berwiethung von Läden, Herr-
schgltswohnungen-c. ,c. 2102

Berhältnifse balber 8
a sofort sehr preiswcrth 8
8 zu verkaufen solid ge- ■I bautes rentabl Etagen»
b Haus mit Hof u. Gärt - 8
8 chen , Bertramstraße . IS
iNäh . durch die Jmmo -»
Ibilieu -Aqentur von
1 J Chr . Clnekllch , H
12402 Nerostraße 2. |

r%  litt * *3. w solid gebautes Haus mit
UM wlätlHP Pf -rdcstaU oder Werkstätte.

für jedes Geschäft geeignet, sehr
preirwcrth zu verkaufen durch die

lmmodilisn-^gsniur von J.  Cfer . Glücklich,
Nervstraße 2 . 2402

«u verkaufen Mainzerstraßc 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q.-R. zu 60 « M . durchI . Chr . Glücklich.

Pu oerf. vorderes Ncrothal schöne Billa mit Garten zu
81 .600 Mk. durchI . Cbr . Glücklich.

In verkaufen die Besitzung des Herrn 8vcnrln ». mit
J 3' /t bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agcntur von J Chr . Glttclcltch , Ncrostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I , Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Hans mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 l/e Morgen gr . Park , vorz,

Lpeculations -Object , d I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraßc gr Haus mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Cbr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Huinboldtstraße Villa mit gr . Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraßr u. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 3240
Zu verk. rent. Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. î lla zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenabenweg

u. ap der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich, 2240
Zv verk. Bauterrain an der Mainzcrstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Neroth al 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis znm Dambach-
thal preirwcrth d. I . Chr . Glücklich. 2240
Aisabethenstraße, Comfortables Hans (auch zu Pension geeignet)

SU verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiSwerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Aegante Etagen -Villa , mittl . Gonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

nchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgcrichtl.
Taxwrrth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Barkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver-
kaufe» oder zu vermiethen durch 2240

I.  Chr . Glücklich , Ncrostraße 2.

0 * * obtr  p - 1- Okt. d. IS . anderweitig
Vkcrnufkn zu vermiethen Billa Belvc-

**e, Parkstraste 54 , mit Pferdestall . Remise , Kutscher-
Mner und 1 Morgen Park . Näh . bei

J . Chr . « lückllfh , Nerostraße 2.
fLr r= mit stottgehcnd . Colonialwaaren-

«r llllv Cigarrcngeschäft in Wiesbaden
4 . Chr . GlttcKlich , Nerostraße2. 2240

0 c, Billa , Nerobergstr , 10 Zimmer , Mansarden,
j, ™ 65,000 Mark durch I . CHr . Glücklich 2240

^hdirte Bauplätze von dem Terrain des Paulincn
V,.^ °N °as zu verkaufen durch I Cht ^ Glücklich . 2240

S a Sterbefallzu  verkaufen zwei nebeneinandcrliegcndeHäuscr
u gr. Terrain , untere Adclhaidstraße durch 2240

o, . I . Chr . Glücklich
, ffn  bochherrschastliche Billa  mit Garten , nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2240
I . Chr . Glücklich.

^kaufen frequente rentable
jo“*n «len -Peiision in Bad Schwalbach
224? " " üblirte Fremdenzimmer, gr. Garten . Näheres durch

I . Chr . Glücklich,
ja^ schaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
^ °̂ I°sort Wegzuqshalber sebr preiswcrth zu verkaufen durch

*& £ * ;  Glücklich 2240*
Itott 1; halber PreiSwerth zu verkaufen comfortable Billa für

. ilien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal ).
- durch | . Chr Glücklich 22 40

vrrlraufen gut gehendes

. Restaurant
Mrsvatzr« durch

J Chr . Glücklich.
*eÄ n prachtvolle Stallung für 8 Pferde -
sch,,? * für 10 Wagen — eigene Reitbahn — K«t
^ ^ wvhnnng - durch

Chr . Glücklich , Ncrostraße Ä.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agcniur §

Goldgasse 6 ._

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobiliev-Agentur, §

G- Idgasse 8.
‘*̂ r*s*lt**m a% AMuu WWW.
MZZILsk, . ,

UkNks Km
in bester Geschäftslage, Milte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ucberfchuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Prcis 75,000 Mark , durch

K . Dörner , Wellritzstr. 33.

Ein renlabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergartey , nahe der Rbeinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36.

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschast
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschast und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwcrth frei hat . Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

Rentables

Hans
Süd -Stadtthcil , 3-Zjm, -Wohn.,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 -^ 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr . 36. z

äckerci.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verfgufen.
Offerten an §

Joh Ph . Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Hans
im Westend, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent ., Steingaffe 31,2.

Kirmesm«s
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,00V Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

Radhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgaffe6. §

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Gcschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter K. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebrichcr Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Hochelegantes

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nahe dem Ring , alles
vermicthet, mit einem Uebcrschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebcrcinkunst, zu verk. durch

Joh . Phil , « rast,
_ Zimmermannstraße 9, 1.3uverkaufen Haus imWellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge,
schüft , Preis 90,000 M, , durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 6
,4u verkaufen hochhcrrschaft.

■O liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritzstr . 33.

~Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues HanS
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durchK . Dörner,
Wellritzstraße 33._ 1

Zu  verkaufen:

Hans,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K Dörner , Wellritz»
straßc 33. 8

Mr Kapitalisten
^freies Plaeement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssier, Jahnstrasze 36.

Zu verkaufen:

ck Hans
mit 2 Läden und Wirthschast,
Preis 105,000 Mk.. durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33. 9

«Irritables Haus , Roonstr.,
«r t mit Thorfahrtu. Wcrkstättc
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner , Wellritzstr. 33.
^Mentablcs Haus , neu, mit
vV zwei Läden, Hellmundstr .,
preiswcrth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33Bk verkaufen Metzgereimit Kundschaft u. In-
ventar , Kurlagc. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15
Li ^ auS mit Wirthschast und
*5/ Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K . Dörner , Wellritzstr. 33.
C!» anö , Jrankenstraße , für

45,000 M . zu verkaufen
d. K .D örncr , Wellritzstr. 33. 13
« » erhältnisfe halber z>

verkaufen großes Eck
bans mit großem Laden,
6 Schaufenster u. Entrcjol , durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

a verkaufen gut rentables
neues Eckhaus :nrr

Metzgerei in cancurrenzfrcier
, Lag-.' Preis 95 .000 M ., geringe
, Anzahlung , durch K . Dvrnrr,
i Wellritzstraßc 33 ._ 5

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
evcnt. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutfchergcbäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81. Part.

Q # verkaufen Eckhaus mit
-O Brod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

Men AdchWraßk
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmcrmanw
straße 9._

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Zu verkaufen:
Usus

mit breiter Tborsahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethc -Eingang , durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstrgße 33.  10
Nil a 10 dis 12 Zimmer ent-
fllUl » haltend , in gut . Curlage,
zu ein, Fremdcn -Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu tauf.«
gesucht. Ges. Offerten an

Joh . Ph . Kraft«
_ Zimmermannstr . 9.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität flachgewies-n. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9,

Hotel.
Ein altbekanntes Hotel ersten

Ranges im Mittclpunlt eine?
Stadt, am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und vollst,
Jnventgreinrich ung.verfch.großen
Restauratiouszimmern, Terzaffe,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär ». Studenten
liegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45.000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk.. verhältniffe halber
an einen tüchtigen catztionSfähig.
Liebhaber zu verpachten ob. sofort
zu verk. Off. u. Jf- 1051 in
d. Exp. d. Bl . niederzul . 775

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mit
einer Minrrakguelle im Haus,
großen Barten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer«
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Eckhaus
mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmcrmannstraße  3

Gasthaus
in bester Geschäftslage, worin ein
beffereS Restaurant betrieben wird,
gut rentabel , zu verkaufen. Anfr.

u . W. L. 33.

Flaschenbier-
Geschäft

(Verkauf 10—12 Hektoliter pro
Woche) mit gesammtemInventar,
zu verkaufen. Anfragen unter
tt. W. 18 postlag. Wiesbaden.

Grosses
Geschäfte -

Haus
(Faulbrunnrnstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisirt
postlagernd F . W - 54.
Wiesbaden erdeten. 1

Schönst gelegenes

Gmkstülk
im Nerothak, gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher befindlich,
Angesichts der reizenden An¬
lagen, die städtischerseits
dort geschaffen werden, circa
130 Ruthen groß, zu ver¬
kaufen. Für Bauliebhaber
günstige Acquisttion. An¬
fragen bitte postlagernd
Wiesbaden sub . H.
S . 33 . 2

Villa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
käuflich erworben werden.
Man bittet, sub 6. 1.»X. 31
postl. Wiesbaden Anfragen
zu richten.

Groß ., prachtv . 4* ■* «*£ :
neugrbautes

i. Wiesbaden , Moritzstr., worin
1 sch. Laden sich bereits bef. u . ein
anderer noch geschaffen werden
kann, mit groß. Räumlichkeiten im
Hinterh . und groß. Hofe, ist zu
verk. Grcign . ist dass , zu jedem
groß. Geschäftsbelr. Off . erbeten
u . ß . M. 751 postl. Wiesbaden.

Gastwirtschaft
mit großcnr Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune, Stallung , fl, Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, L Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bi« 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Dar Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Jod . PH . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Zu verkaufen:Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 .petto Bierverbrauch pro Mon.
und Logirzim., Preisl35,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk-, durch
K . Dörirer , Wellritzstr. 33 . 11

Ktlra -' k̂ eilshalber zffr verlausen:
HanS mit gutgehender

Küferei . Hinterbau und gr.
Ttzorfahrt . Preis 64,000 Mk.,
durch ' K Dörner,
12 Wellritzstraßc 33.
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Billen
im Nerothal, Mainzcrstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe6._

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
oon Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stera ’s Immobilen-
Agentur, Goldgafse 6.

Für 23,000 Nlk.
Landbaas
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spe¬
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Erp. d. Blattes. 605

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilicn-Agentur,
Goldgasie6._

Zehr renlabeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. li . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

8ekiiss !«r , Jahnstr . 36, 2.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbemohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 693

Schwalbacherstraße 41, 1.
Ca. 40 Ruthen

Aauterrain
zu verkaufen. Näheres 646
_ Schwalbacherstraße 41, 1.Haus
worin Colonialwaarcn- Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen¬
geschäft mitbetriebcn werden, zu
38,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen Postlag.
unter M. B. 17.

Fremdem
Pension

zu verkaufen durch Ltsrn 's Im*
mobilien - Agentur , Gold*
gaffe 6.

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An
Zahlung, zu verkaufen durch

J - h. Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Ein rentlibl.pliils
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
eit 50 Jahren ein Colonial-

waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abthcilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schnstler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

Grotzeö

Wirthschafts-
Etabliffemerrt
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb¬
haber wollen Briefe postlagernd
n. R M. 64 Schützenhofstraßc
Wiesbaden senden.

ßrmm°Wirlhftast
in einer großen Sladt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheitS
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Kohlen
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, inbester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen.
Sleingasse 31.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Mckerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

■ M in der Stein
Hfl ,11 « gaffem. Laden,JLl .CHJ .k5 doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i,>
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmcr-
mannstcaßc 9.

Großes
Wirthschafts-

Etablissement
in verkehrrcichster Stadt de«
Rheingaus, großer Garten, Tanz¬
saal, Eolleg,immer, Kegelbahn,
Stallungen, mit gesanimtc», I ».
Inventar für 55,000 M. zu vk.
Offerten unter X. W. 88 post
laaernd Wiesbaden.

Zu verkaufen:

§oius mit fatal
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Breis
44,000 Mk. . durchK. Dörncr,
Wellritzstraße 33. 2

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner , Well¬
ritzstraße 33. 4

Villa
(Bierstadterstraffe ) mit offen,
und gesqloff. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zinimermannstr. 9.

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12—20,000 M. Aus¬
kunft durch P . 6r. Rack,
Luisenstraße 17. 793

Spezerei-Geschäft
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kral ». ZiwwnmavnKr. 9.

Ein vorihe mft rentffea4
KefWslms

in alle.b-ster Geschäftslage,
mit feiner Cô vitorei, zu
verkaufen. Offerten voll
lagernd sub. W. D. 328
Schützenhofstrage.

500 —600 Mit.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbef.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht, Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schiissler
Jabnllrane 36. _ _

Ein sehr gutes

Müllmt
mit grostem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. IOQ au die
Exp. ds. Bl. 772

Hotel,
kleines , in derNähe vonMainz.
ist preiswürdig mit fämmklichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2. §

Hans
Kirchgaffc, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermanustraße 9.

Villa in?
Uerchal

allem Comfort der Neuzeit ent
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentnr , Golvaaffc 6.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik

stadt am Main ist ein gangbaresHolet
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlicheniInventar
preismürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreffe
an

K . Frisoheisen,
Stein gaffe 31,

senden sit wollen. 8

mit koppelten Wohnungen, a 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrnndstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .Krakt . Zimnier-
mannstraße 9.

KM MtzgkrM
worin ein großer Laden einge¬
richtet werden kann, sofort preis¬
mürdig zu verkaufen Anfragen
LI. R. 433 postl. Schützenhos-
straße zu richten._

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. X. U. 23 bitte postlagernd
Wcllritzstr. zu adreffiren._

Ein

Gliiudstiilk,
1—2 Morgen, Frankfurter-,
Mainzer-, Biebricher- od. Schier,
steinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kauten gesucht durch
Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen ändern
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunft bei loh Ph.Krall
Zimmermannstraße 9.

Sanatorium
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge
sunder Lage, nahe dem Koch
brunnen, Kurhaus und Königl,
Theater, zu verkaufen.

Näh. n. 8 . 1086 in der Erp.
ds Bl. 2215*

3» hanfm gefacht:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schützler,
Jahnstr. 36.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«rn's Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6 . _

Reflkauf-
fchillmge

zu kaufen gesucht durch
Stem’s Hypoth.-Aqentur

Goldgasse 6 . '

Capitalien.
KnpMekmgetller
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3°/«"/, zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.

2 schönc iäufn
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.
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Hmottiellkn-Agkatar,
Goldgasse «

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Seplemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546'

AM M
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22  postlag. hier.

1. Hypothese zu 5W'„ aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

WM M.
aus erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30,000  Mk.
(auch getheilt) aufs Land auszu-
lc ihcn  durch
Wilh Schiissler,

Jahnstraße 36.

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4l/2 °/c durch Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
lcihen gesucht.

Off. unter fl. 592b beförd. die
tpcdition. 582b

tLine anständige Wittwe, welche
^2- Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 8 Monate

100  Ufe.
zu leihen. Sehr baldgesällige Off.
unter L G. 100 an die Expedit,
ds. Bl. erbeten. 2487*

JtT' cdeldenkendc Menschen
<yr- wären geneigt, einer durch
UnglückinNoth gerathenen Famme
zur Erhaltung ihrer Existenz300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off.
u. U. 2061 a. d. Exp. 2381"

Me's ItottfH-
und

- fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen,
thiere und Geflügel. Absolut sicheres Dertilgungsmittel für
und Mäuse. In Packetenä 30, 50 u. 100 Pfg. erhawchb°-
556b Theod . Schilp , Drogerie, ErbenhklM.

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar

starke, dabei billige Cigarre entdeckt yao.
So, und wie heißt das Wunder? . m
Ihr Name ist: . .Flor Del Fumar “ und st-

für 6 Pf. bei . 4.«
«ieganei u. Hev , Hellmuudstratze *^

UNd
F. J. Müller , Bleichstratze«

C. v. Bocko
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

iedanplah 3,
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Suchen Sie
i Langgasse 31,

1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. spater zu verm. 598

eine Wehnung,
so lesen Sie den „WoHnnngs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigcrs ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant , Cafv , Cigarrenladen :c.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-

sammcnstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stad

Mittel-Wohnungen.
junser Kaufmann sucht per

sofort kleines möblirtesZimmer
mit voller Beköstigung . 6
Osterten unter H. IOO an
M -d. ds. BI. erb

Zu miethcn gesucht
in der Nähe der Häfnergaffe eine
Wohnung von 2—3 Zimmern,
nebst Zubehör aus 1. Oktober.
Off. uut. W. 1064 an die Erp.
dieses Blattes. 2353*

—Mb « « — « I

Nerostr. 35|37
(umreit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhubcr.

Im llettluii!Schulg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit clectrischer u.
Gas-Leirung versehen) Per sofort
oder 1. Oktober preistverth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzle, Rechtsanwälte?c.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogcngasse 17.

14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von 4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu !verm.
1 Etage sehr passend- Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Taunusstrl
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. 570

o Miethsgesuche.

Vermiethu iigen.
Grosse Wohnungen.

Sit vollständig
[? "b- Villa Nerobcrgstr 7
... str sofort zu vermiethen oder
iU verlausen durch

Chr  ♦ "•« ältlich,
•4Ü Nerostraße 2.Ä M,,«»»)

Bk MST“ 1 itbr preiswürdiq
MM -then. Offerten

'S ZU ver,°̂ ^0^ 11 Zimmern,
N°b-re? bei ' u-verkaufen.■ ä £ : : v* vn ^ 51

- ^ ^ -Moog , Ne rostr. 16.
Adi..idolfsallee 16

auf Oktober zu
719

rechlstr. 4l, II.
»eu hergerichtete große
>"n 1. Stock von fünf
U- reich bemeff. Zubeh.

"mi Abschlußd.Wohn.)
«— s°s. ;u vm. 146

-E 'MHt 10
lUNg von 4 Zimmern,

Zubehör auf 1. Okt.
Nah. Nr. 8. 1. Et. 461

Emserstr 62
Hochpart, von 6 Zimmern üiit
Zubehör und Garlenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

Häfnergaffe 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Häfnergaffe 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. 0. llesutse,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags. * 782
ömiTimTATimfi

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 2»

llllgk»
All7 md8Kimm».

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleichz. vm. 716

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu ßverm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*

Albrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver»
miethen. 614

Zimmer und gr.
Küche im Vdh., 2. Etage,

an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Blücherstraste 6 . 781

Göthestraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Vorderh. Part . 621

Kellerstraße 11

. mnAr. 46b
2 ! «mKaiser .Friedrich-
Ui'Egante Wohnungen
»Minern mit Bad, 2

r-ichiĵ" Fernsicht
1'titftrM, 11.Zubehör der Neu-
^" «ber̂?"^ ousgestattet per

“ "" miethen. Näh.
46». bei Walther.

die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge. Reroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part. 738

Biiienstraße2
Wohnungi. 2. Stock, sowie Front-
spitzwohnung, 3 Zim. u. Küche,
z. vm. Näh. b. Hofbäcker Berger.

Hellmundftr . 2
Vorderhaus, 3. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Zubehör aus 1. Okt. oder
später zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607
Eleonorenjlraße 10

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Et. 604

Keüerstratze 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Santer, Nerostraße 25. 593Friedrichstr . 44

Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

Kellerstr . 22
4 St., gegenüber der Bleiche, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör zu verm. 2373

mm 11
1. Et., 3 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. A. Bark,
Museumstraße1. 2452*

Kirchgasse TG
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

Gllßav -Mlsjlrasje
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

ilöderallec 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft Part. 568*

Häfnergaffe 10
Wohnungen im 1., 2. und
3 . Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf I. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel-

Sd )tunlbadierptaSt 49
eine Mansardewohnungvon drei
Zimmern u. Küche aus sofort o.
1. Oct. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraßc 47, 1. St . 2406*

haivstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783 Kiiluimlmilstr . l!

3 Zimmer. Balkon, Küche jäj
und Zubehör in der ersten jjg
Etage, ebenso dasselbe in D
der zweiten Etage auf erstenB
Oktober zu vermiethen. M

» Näheres Parterre. 6551

Htrschgraven 24
2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall und Werkstatt auf 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vermietben.
Preis 410 Mark. Näh. Part . 877 J

1o Kleine Wohnungen, ©I
Aarkrake 15

Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. October zu ver.
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Sautcr Nerostr 25

Ludwtgstr. 12
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 788

Ludwigstraße 20
Logis zu vermiethen. 760

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

Moritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch.  545

46Moritzstraße
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu verm._ 753

Römerberg 12,
Hinterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
1. Oct. zu  verm. Näh. Borderh. 1.

Schichtstraße 25
Part ., ein kleines Dachlogir an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen. 689

SlhWlbchkkßk. 11
Frontspitz- Zimmer, Mansarde,
Küche-c. an ruhige Dame zu
vermiethen. 695

Schwalbacherstr. 43
schönes Dachlogis, best, aus zwei
Zimmer nebst Kücheu. Keller a.
1. October zu verm. 2482*

Steingasse 17
eint schöne Parterre-Wohnung,
zwei Zimmer, Küche und Keller,
auf 1. Okt. zu verm. 2020*

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. _ 574 *8

ÄWraße1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

Walramstr. 20
eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller, sowie1 leeres
Patt .-Zimmer zu verm. 2503*

leiten.

au
Leute zu vermiethen 779

9Adlerstraße
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
ans l . Okt. zu verm. 645

Adlklßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Ecklcidcn 364

:difUlfen
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimniermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Mn Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu vcc-
miethen. 387

Willi, Becker, Dorkstraße.

Römerberg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraßc7, Laden.  789

Laden,

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Lade»
mit Wohnung, paffendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeustr . 10 , l , l.

MmitlnssiiG8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste 91 . 2. St.

Nerostr. 27
kleiner Laden finit Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 721

Kleiner Kaden
im Eckhause Westcndstr. 1, prima
freg. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

»iiu
ein Barbier» und Friseurgeschäst
betrieben wurde, mit kl. Wohnung
für 450 Mk. zu vermiethen. Näh
810 Sedanvlatz9, 3 St.

Lertramstraße6
im Ro 'ocnstcinrr ist ei» Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
DaunuSstraße 4. 627

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgafse 46.

Saalgasse 88
Laden mit Lzedenzinnner eveiill.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898. Näh. bei 571§

Augnst Köhler.
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ZlijWMacherSr. 14
«atzen mit Wolmung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . Jos .Keutmann . 239

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen . Näh . Tau»
nusstraße 43, 3. St . 329

Webergasse 48 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermietben. 422

Gntresol
Nengasse 7», m guter Ge
schäftslage, für Geschäfts » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
aleick, oder später zu Perm. 797

Luisenstraße 37
schön möbl. Zimmer mit und ohn
Pe nsion zu verm. 2506

Mauergasse6
Vereins-Lokal

mit neuem Piano , ist noch aus
einige Tage in der Woche zu
vergeben

Restauration zum Blüch er.

!Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse1»
ein einfach möbl. Zimmer an
reinl . Arb , zu verm.  2452"

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitag « zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer" ,
Näh . Adolphsallee 31, Part. «Lcywatoacyerfir. »0.

i @Werkstätten etc.® |

. r. 18,1,
2—3 ilimödiilt.

Wjönt
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a

Ai GuWige.
2 gut möbl. Zimmer , gegenüber
der Kaserne, zus. od. geth. zu
verm. Näh . Schwalbacherstr. 3,
Spenglerladen.

Befraget Eueren Arzt!
Dr, med. Theinhardt’s

Sedanplatz 4,
Mb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellntzstraße 18,
Hth . 3. St . , kann ein anständ.
inno .Mannaute Schläfst, erhalten

Weilstraße 10,
ist ein großes Zimmer mit oder
ohne Möbel bill . zu verm. 815

Leer© Zimmer.
Adlerstrahe 50

1 Zimmer zu verm._819

Adlerstrahe 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Lin überaus nährendes

Frtlhsttick,
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesundeu. Leidende. 6086

Nur höchste Auszeichnungen , zuletzt München
_ 1897 — goldene Medaille.

I In den Apotheken u . besseren Drogerien vorräthig.
i General-Depot in Wiesbaden : 6 Acker Nachf.

»

L

ist eine

Werlstätte
zu vermiethen.

698

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh . Part . 680

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre-
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part , l. 409

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wobnung zu vm. 213

UMa Unm,
Lcberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen "

Frankenskatze 10
ist sofort -ine schöne Mansarde
zu vermiethen.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklassigen

Lager¬
schuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, jof.
oder später. Näheres 730
Oranienstratze3«, 3.

GGGGGOGGG
Oranienstr. 35

IHth., 1 St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 128ooc

Webergasse 50
1 Flaschenbicrkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Römerberg 16
1 Flaschenbierleller, auch
als Kartoffel-, Gemüse, oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L . Meurek , Luisen-
flraße 31,1 . 1250*

0 \l iniftltm ^ efniljt

Mrrkstatts,
welche sich für Wagen
lackirergefchäft eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s
Vermieth Agentur,

Goldgasse 6

Oranienstr. 40
I2 St . rechts, ein schön möblirtes
| Zimmer zu vermietben. 609

Oraniensttaße 47
Hth., 3 St . l ., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 764

Rheinstraße 48
IIN561. Zim . zu verm. 5l  78

Scyulberg 15
>Gartenb . 1 St . r. , erhalten junge
Leute Kost und Logis . 2041 *zu verm

Göthestt. 4, pari.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh . Person zu vm. 2304

Glühkörper
Oranienstt. 45

2, r , heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

@®©@@®®@©
öliilipsDttglir. 2,1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen.

(Marke Hassia ).
Die Körper sind fertig abgebrannt und vcrfandt-

fahia. Auf alle Brenner paffend, werden einfach aus-
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stuck
— 7 M ., 25 Stück— 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

„Hassia“, Gasgliihlicht-Anstalt,
Gießen, Kalinhxfftr-tz- 59. «s«

Katttr-tchk 48
ein ^ oßes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 4du

Preisrätsel
zchwalbchtlllr. 75

2 St ., ist ein großes leeres Zim.

Wenn der Wind streicht durch das dürre Laub,
Fällt 's unserm Dritten im Ersten zum Rand;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch das Ganze in Blüthe steht.

w © Logis. Zimmer.® '
Geisbergstr. 11Bertramstr. 2

part ., schön möblirtes Zimmer
zu verm. 131

ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
pro Monat 15 Mk.. zu vm. 72 ' |

Bertramstr. 9
Hth. 3. St . rechts, möbl. Zimmer
zu verm._ 2367*

Bleichstraße3

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk._

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermielben._ 122

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W. z vm. 727

Bleichsttaße 83,
1. Stock, schönes, großes , möbl.
Zimmer , pass. s. Einjährigen , zu
vermiethen. _ 814

Telaspeestr. 3
4 . St ., ist ein schön möbl. Zim.
mit Kaffee, pro Monat 12 Mk.,
sowie ein leeres Zim . zu 8 Mk.
zu verm 2430*

Blücherstraße
Mtlb . 2 St . r ., erh. reinl . Arb.
Kost und Logis. 2418*

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu¬
geben. Näh . Exped. 759

Feldstt. 17
1 St . r „ freundl . und gut möbl
Zimmer aus gleich oder später
zu verm. 126

Frankenstr. 11, 1,
freunbl . möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2445*

bei Hunden »nd Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veraltesten Fällen . -
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundrseife. Bestes Mittelgeg. |
die jetzt lästig auslret . Insekten.

Bockum -Dolffs , prall . Thierarzt,
Bismarck-Ring 18 . Part.

Kohlen
empfiehlt in

33681

HemMttlljtt. 10, 1,
3 große möbl. frdl . Zimmer per
gleich oder späler zu vm. 513

Helenenstraße 12
Hth. Part ., kann ein reinlicherHth . Part ., kann ein reinlicher
Arb eiter sch. Schläfst, erh. 2398*

HkMlNlv-raßei
1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm.  702

Hermannstr. 12,2
erhält junger Mann gute Kost
und Logis pr . Woche 9 M . 756

Jahnstraße 36,

billigster und bester Hausbrand
stets frischen BezügenFritz Walter,
^irscharaben 13a, -w'ück'sj <5ck' Nöm-rbern" ''"*b-raasse

Atisverkst uI.
Da der Laden EllenbvgeNgaste 11 in

nnffiürr Seit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß,
damit / mehr Platz für die werthe Kundschaft gibk werden gm;

locken und .Strü npse. Prima Wolle und Baumwollen wird nn Pfnn
50 Pf ^ billiaer abgegeben, Handschuhe 10 Pf . und höher. Große
Auswahl in Cmsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gummi,
und Uhrfeder-Corsetten. Allerliebste Kinder-Jackchen, hand- un

13 Pf . und theurer , Röllchen 30 Pf ., Kleidchen
80 Pf Lätzchen 8 Pf ., Wickelschnuren, Einschlagbecken, Leibchen
und ^Schuhchen nur billig. Prachtvolle Damenröcke 80 Ps .,sem
»Mer . und Moiree-Röcke sehr billig. Normalhcmden85 Pf ., « 'der
Hemden'für Damen und Herren 9v Pf . und hüher. Arb -.tswammse
1 40 M .. alle feineren Jagdwesten werden 25 vCt . ^ >9" abzcgrben.
ein . R . ubeiten in Schürzen von 20 Ps . an . Fr . Wem

der die richtige Auflösung °b-gcn Pms I
! JiCvCr räthsels . welches die 1. Oktober -Nummn

der Wochenschrift „Von Haus zu Haus " enthalt , mit
Abonnements -Quittung Oktober — Dezember 8
15. Novbr . d. Js . an die Redaktion der Wochenschl l

>„Bon Hans zu Haus * in Leipzig « nsch.ckt erhM
Preis 1 elegant gebundenes «eilen
besten poetischen Lösungen siede Nicht über 12 0 |

[ umfaffend) sind
50 werthvolle Hauptpreise

B. 1 ekeg. Damenfahrrad,
1 Eisschrank . 1 Haudnahmaschme « b w

I ausgesetzt. <». sguaj=i
Abonnementsbestellungen " fdmen

i Handlungen und Postanstalten zum Preise vo >jfürs Vierteljahr entgegen.
Probenummern kosten, und portofrei durch

Adolf Mahn's Verlag in - elpz b-

ch im Besitze eines großen .Möbel und Betten.. r 9 Holkes

PanelsoPba ^ ^ .S ^ Pseil-rspAsollst. Salon (Nußbaum ). 1 P °ne.,^ v- . - „ PfeilffZM
1 schöner 3thür . Bibliothekschrank mit 4 Schub °d ^ ^ „ ntE
Cuivrepoli -Spiegel , 1 Etagere , 2 Lyncht - Sau >- ^ ^ Z F-nR
Pianino von Mandt (sehr 8" ^ ' ^ dreiarmigê „^^.

9

*
3
§

Wegen Wegzug cincrHmH
bin ich to Besitze eines großen Postens -eleganter ^ z

(r<

- bk

s
I
5

schrank." Bauerntisch , 3 Stülfle . 1
vollst. Fenstervorhänge und Portieren I“J . groj Pt
B -tten . Kleiderschrank. Waschkommodê N^ ch und LZ

2 St . r ., ein möblirtes Zimmer I
zu vermietben.

Villa
Leberberg 10 „Austigm Mlätter"

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.  108

ftankenstr. 24,
2 . St . l., ein schön möbl. Ziminer
billig zu verm. 2511*

Menstr. 37
schön>»öblir(es Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

sin' cnerkannt da« schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutschlands,
von crüen Künstlern illustriert und von besten Schrntstellern ge.
Ät . Wvchentlick, e.ne Nummer von 12 bis 1 « Seiten mit
bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement pro Ouartal 2 Mark und Porto , Ausland 3 M.
incl Porto Man abonnirt bei allen Buchhandlungen . Post,
anstalten (Z .-Nr . 4311 ), Zeitnngr -Spediteuren und de, der Ep-
pediilon : Berlin 8W ., Cbarlotten straße  11.

Kleider, und Küchenschränke, Waschkommodw
Betten . Polster -Garnitur und Sesseln. ^ °̂ j,schrLnkchew
Ehlinderbüreauk (Mahagom ), Verticow. Galler 'w ^ sonst
ziehtisch, Spiegel . Bilder , Gardinen , Wasqnl^

"" S -rtirtes,Lager
ntMl Mbt!L

!
S

in

439

guten
in Lager t
Auch -
J . Fuhr,

Da mein Lager total überfüllt

"»>*"• *Tf ^ mgnire il

SS'

„lodationsdruck und Verlag : W >e- ° ude ' ,e^ . ^ .^ ^
Friedrich Hannemann .̂  VerantwoUlich ^ ê ^ , «W
politischen' Thcil und das Feuilleton'

Ijrann emann; für  den lokalen allgem
Wehren; für  den Jnseratentheil ; I-



Sir. 229. Freitag Wiesbadener Veneral -Anzeiger. I. Oktober 1897.

AMsmchmis
des

Wiesbadener Heneral-An;eigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . "1>£ 4

ktelleusuchenden aller Berussklassen, manntrcyen uno wewueyen,
wird ein Auszug aller eingelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht. _

Ein junger
Barsche,

welcher sich zum

ÄilslKmMMtster
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

«se»e o.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verkäuferin
für mein Kurzwaaren-Geschäst,

sowie einen

Lehrling
»iit anständiger Familie gegen sofortige Vergütung
sch 405

Win « » Meyer.

I erren,
»t!4t durch schlechten Geschäfts«
pto oder Unfall ihren Beruf
•ufgeben mußten, finden anbei-«

gute lohn. Stellg. Off. u,
' n 102a. d. Exp. d. Bl. 213

schleunigst gesuchts
W»Um Otttn solide Herren zum
«mmf von Cigarren für ein

Hamburg. Haus au Private,
«>Me,Händler. Vergüt. M. 125
" Maat oder hohe Provision.

Mt. U. 1215 an « . L.
n . Co., Hamburg.

* I unentgeifiiehen
^btitsnachweis

Rathhaus.
ai tt.n8 für Männer,
«tbeit finden:

'ldreher
ntre
Are

erer
iven-SchiofferNeider

«iner
nhmacher
llaleure

ezierer
Lehrling
^rlehrlinq

.'urlehrlma
llerlehrling

°»°d-lkhrling
.'-merlehriin"
-.knechi
^oftsbiener
-ursch

Mcĥ ' wirthsch.

Tüchtiger « . selbstständiger

Maschinen¬
meister

für Accidenzdruck sofort gef. a
Wiesbad. Generalanzeiger

Schuhmacher,
guter Arbeiter, auf Woche ges.
2478*_ Spicgelgasse 8.

Schuhmacher!
2 erste Herren « und ein

erster Damenarbciter finden
bei hohem Lohn dauernde Be
schäfligung. A . Pfeiffer , Mainz.
Gr. Bleiche 18. 685

Arb

Tüchtige, selbftständ.

MMkUlk
für elektr. Licht-Anlagcn sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

SchrWtznlchrling
gesucht.
Zu erfragen in der Exped

besucht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, di« sich ver¬
bessern wollen, zur Uebcrnahme
einer

Ailkiii-NnltaOSellk
für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich,

Einkaufspreis; Mark 2.50
Verkaufspreis: ,, st,—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Bermögcn gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland), Fabrik praktischer
Neuheiten. 660b

erer

iS?'*«>*
acheffkr

-»teure

ugehülfe
'tdiencr
'cht
Wiener
^rsch
Ner

Leute
zum Kartoffelausmachen gesucht'
2521* Rhtinstraste 44.

3—4 Mann
zum Kartoffelausmachen gesucht.

A . Christmann,
2485*_ Hochstättc 18.

entc

Gärtner-
lehvling

sucht Joh . Scheden , Obere
Franksurterstraße._ 2500*

3 kräftigeArbeiter
zum Kastanienklopfcn gesucht.
2542* Römerberg ÄS.

i¥ehen-
verdien *,. .

Zehn Pros.
erhalten Leute, bei sofortiger Aus-

pfehlen können, für ein
HauS, Gold- und Uhrcn-H«
Bilder, Musikwerke, Symphonion.
Eruzifixe re. auf Theilzahlung.
Offerten unter 8. 2056 a
Exped. d. Bl._

Mädchen
können unter sehr günstigen Be
dingungen das «leidermachen
erlernen. 2400*
_Mauritiusstr 1, 2 .

Ein bravesMödcherz
von 15—16 Jahren für leichte
Arbeit'auf gleich gesucht. 808

Faulbrunnenstraße 1, Part

gesucht(Kost und Logis)
Robert Schwab Buchbinderei,

a Sedanstraße 13.

FnskUklthrünß
gesucht beiI . Sattler , Friseur.
Saalgässg 22.

Tüchtige
r

bis 36 Pfennig für den Wasser
leitungsbau auf dem Neubaud>,
Irrenanstalt bei Weilmünster ges
Einmalige Fahrt 4. Klaffe wird
vergütet. 703

P . Hoffmann,
Ingenieur.

Weibliche Personen.

Weits-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgßltl.Stellenyermittlfliis
unt.Aufsicht eines Damencomits'S

— Telephon IS —
bis Mannheim,
»üreanstunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtbeilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

SJlcrfette Küchenhaushält.
iy*  auswärts , Stütze der Haus¬
frau n. Bonn, Kinderfräulein
ür In - u. Ausland, französ.

Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn . und
Lehrerinnen.
HKTesseres Alleinmädchen
'V für eiuzel. Herrn n. London
ür sofort.
LLerrsch.-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
paus«, Kinder- u. Küchcnmädch.
ür hier u. ausw., Putz-, Wasch-

und Monatsfrauen.
Abtheilung II.

Für bester« Stelle « :
Ljchrmädchen , pers, Verkäufe-
^  rinnen (Putzfach), Kinder¬
rauen, franz Bonnen, Kinder¬

gärtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
luden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wicsb . Staniol-
und Metallkapsel - Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 9.  _

Lehrmädchen
ges. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße  26, 2 St . 765

Ehrliches

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gesucht. Ellenbogeugasse II.
Kurz- u. Wollivaaren. 2493*

Ei» pünktliches

Eine

Frau
zum Brödchentragen gesucht.
-2508* Philippsbergstr . 23.

. TüchtigeVerkäuferin
- nettes besseres Kinder«
- fräulein , sowie zwei fein-
- bürgerliche Köchinnen mit

gute» Zeugnissen empfiehlt
Stern ’s erstes Central-
Büreau , Goldgaffe 6 . 19g

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein»
Mädchen für kleine FamiNen
und Geschäftshäuser , tüch¬
tige » Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land- «nd
Küchenmädchen durch Sterns
erstes Central - Büreau, Gold¬
gaffe6. 198

Arbeiterinnen
sowie

Mndliche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

G-eorg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Köchinnen,
Hans - und Zimmermädchen
erhallen gute Stelle. 749

ke-, Wey Stellen-Burcau,
Mauritiusstr. 5, 1 St . l.

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgrabe « 31.Mmatmälllüm
für leichte Arbeit ges.
2496* Friedrichstr. 44, 3.

TüchtigeSaillenarbriterinnen
für dauernd, sowie Lehrmädchen
gesucht. Schlichterstraße 11, Frau
Dimbat . 2516*

FehrmWchen
aus guter Familie gesucht.
F . Steffelbauer , Langg. 32.

Tin erfahrenes evangel.Jkittmätfdien
gewandt im Schneidern, Kindcr-
und Krankenpflege, sucht Stelle.
Beste Empf. Off. u. U. X. 2531
an die Exped. 2531*

Ein williger
Mädchen

ür einfachen Haushalt ges.
2529* Marktstraße 11, 2.

Stellengesuche
Männliche Personen.
Immer Snüihulter

ucht Nebenbeschäftigung , wie
Beitragen von Büchern u. sonst,
schriftl. Arbeiten. Offert, unter
II . 14 a. d. Exved. d. Bl. 2463*
(\ üx  einen jungen Mann,

iif welcher2 Jahre mit Erfolg
J  im Baufach die Gewerbe-

chule besucht hat, wird Stelle
auf einem Baubureau gesucht.
Offert, unt. Z.  2012 a. b. Exp

§ Frauen
oder Mädchen zum Kastanien-
lcsen gesucht. 2523*

Römcrbcrg 33.

Tüchtige
Fagaden-

putzer
suchen 704

Jina & Laudmann,
Eoblenz, Engclswcg 3.

Weibliche Personen.
Stera ’s

erstes «nd ältestesKeiltrsl-Arm
Goldgajft 6

empfiehlt und placirt Dienste
personal aller Branche ».

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

Arbkits-Aachwris
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vcrmittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen»
sticht . Hausdamen , Ge-
^  sellschasr., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
( £ »ngl ., franz. u. deutsche qepr.

Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl., Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DirectorS
im Vorstandszimmervon 10—

11 Uhr.

fCin einfaches Mädchen, das
alle Arbeit verstehtu. Liebe

zu Kinder hat, sucht Stellung
auf gleich. Näh. Oranienstr. 25,
Hth. 2. St . l. 2517*

Lehrerinnen-
Verein

fürHassan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 13 —I.

Eine perfekte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
-ausc. a

Schwalbacherstr. 43, 3 St.

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Eostümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

Näharbeiten
Alle

Arten
lwerden angenommen und!
billig besorgt. Zu erfragen
Neugaffe 11 und Sedan-
lstraßc 6 im

i 'ostnme
werden schön und billig ange-
crtigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankcnstraße 23, Borderh. part

Tüchtige

SOeidmu
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. b28

Wehs - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme

15 Pfg. an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Damen
finden jederzeit discrete Aufnahme
bei krau Mondrion, Hebamme,
Wellritzstraße 33. 1 Et . 3368*

Iran Anna Christ,
Drudenstraße 11.

empfiehlt sich im Anfertigen aller
Weißnäbereien bei prompter und
billiger Ausführung. 2467*

jW Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Cr. Zechmejer , Nürnberg.
►ySatzpreisliste gratis.~̂ 4

tinmmKwaaren aus Paris
nebst bygienPrauea-

sobuta nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste «nd Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b_Frankfurt o. M.

mit Rebet*
rolle

übernimmt
Franz Thormann,
_Rheinstraße 23.

Fuhren
Wohne jetzt 2525*

Adlerstr. 10,
Hinterhaus , 2 St . rechts.

Jacob van Meegen, Schneider.

mit lackiren von 3v Psg. an pro
sls-Mtr ., sowie alle andere Weiß»
binderarbeiten werb. unt. Garantie
prompt bes. Offert, unt. Z. 2069
a. >■ Exped. d. Bl.  8518*

Prima bayrische«

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Geerg Reeseh, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man Verl.
gefl. Spezialofferte.  17b

kür Arbeiter!
ArbeitShose « von M. 1.50

an, Englischleder -Hofen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröck«, blau-leinene An-
jüge, Maler-, Tapezierer- und
Deißbinderkittel, Hemden, Kappen,

Schürzenu. s. w. empf. billigst
hkimich Marti»,

18 Meygergasse 18 .

1 neuer einspänner

Mage»
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter2-spänner. auch ein-
pännig, eingerichteter Wagen

ist billig zu verkaufen, 2426*
Schtpalbacherstraße 27.

i. Körte
werden billig geflochten.

Petry , Kirchgasse 56.

9V

Cinc Weißzeug,läherin , „n
stopfen u ausbessern v.

Wäsche u. Kleidern u. s. w.
' ' :en, sucht Beschäftigung in
id außer dem Hause.

* Bleichstraße 29 , 3 St

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeitcn prompt und billigst cm»
gefertigt. Näh. Goldgaffe 16,
Frisrurladen . 747

eue Muschel - und
Ringbetten , Kamel-

aschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part ., Eingang im Gäßchen.

Möhrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermannstraße  1, Hr.

Hellmundstr. 41
eine kleine Dachwohnung von
1 Zimmer, Küche und Keller, an
ruh. Leute  z u vcrm._821

Karlstraße 38
(neues Hth. 2 St .),
Zimmer zu vcrm..

schön möbl
826

Stemgasse 17
eilte schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später zu verm. 2515*
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meines Schuhwameu-

ZMiWMs Michelsderß 1
«du »re “ ä£ 3F TEs* « * - »k | ««»Pir-

findet1 Oktober er. statt.
Das Hauptgeschäft verbunden mit Maaßgeschäft bleibt nach wie vor Gokdgafie L.J Fr . Kentrup.

424

Zur Herbstsaison
empfehle

Damen -Knopf-, Zug-
u. Schnur -Stiefel

Bedarf in Möbeln , Betten «. Polsterwaaren
hat, überzeuge stch, daß man bei uns nur gut gearbeitete

Möbel am allerbilligsten kauft

Herren -Zug- u. Schnür -Stiefel
in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen!

Stets großes Kager!
40 Kleiderschränke, extra groß, von Mark 15.— an
30 Küchenschränke « - 22.—
10 Gallerieschränke s. .. „
20 Vertikow's
25 Sophatische, nußb., extra fein„
10 Ausziehtische prima „
10 Küchentische

100  Spiegel
50 Zimmertische „

Wilh . Pütz,
Schrchwaarerrlager,

Webergasse 37 (Stadt Frankfurt).
Kirchgasse 13 (zwischen Luisen- u.ßheinstrassej. I

Bettstellen, Sprungrahme».
Matratzen, Federbetten und

Polsterwaaren
liefern wir, wie anerkannt, in vorzüglichster Ausführung

MAGGI

n
Als besonderen Gelegenheitskaufofferiren, nur so

lange Vorrath reicht,
Spiegelschrünke, (nußb.)

von Mk. 60 .— an,
20 « Stühle.

darunter einz. halbe Dutzende, zu»n halben Preis.

Suppenwürze ist frisch einge¬
troffen bei: 168b

6 . F . Lotz,
Blcichstraße 8.

Originalfläschchen No. 0 — 35
Gramm werden zu 25 Pig., No.
1 70 Gr. zu 45 Pig., No. 2
—120 Gr. zu 70Pfg. mitMaggi's
Suppenwürze nachgesüllt.

Jotis.Weygand&Ca.
Ularlrlstraße 26, Eatttstl,

( D̂rei Könige.") 412

N
Zimmer-Thüren

in verschied. Sort . u. Grüß,
gleich lieferbar, cmpf. billigst
u. send.PreiScourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 1766

Wer eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei

Witt » NSDS
Hotel Aileesaal Taunusstrasse

(Eingang durch den Balkon des Hotels.)
Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

$52äT Billigst © Preise.
Specialität : Vergrößerungen und gemalte Bilder

Sonn - und Feiertags geöffnet.
469

«Bos . fjeise , Altjnhlagkr,
7 Michelsberg 7 .

Per Bahn ohne Umladung
Sn  der um . . Möbel-

Damen, welche gewöhnt sind ein feines
leichtes aber dauerhaftes Schuhwerk pf
tragen, empfehle ich aus best. Chevrceaux-
Leder verfertigten Knopfstiefel zu
dem billigen Preise von nur 12 Mk.
in großer Auswahl.

Alle Sorten Schuhe , Stiefeln u.
Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in größter Auswahl.

0 Meine

§ Tanz -Kurs©
O

Stadt
u. über
Land
mit

wagen
sowie

Feder-
Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

Schuhwaaren-Ausverkauf.
zu EinkaufspreisenWilli . Kölsch , MfuMe 6

355

Anfertigung nach Mast.
Alle Reparaturen schnell

und billig-

V&&

beginnen Anfang Oktober . MaUritiuS' j
Anmeldungen nehme ich in meiner Ansta 1 ^ his
Strasse 10 zu jeder Zeit, Sonntags je oc

3 Uhr entgegen.
ö Hochachtungsvoll

0 Fritz Heideck ®J] iot5<
0 Dirigent der Curhausbällo un

340 in Wiesbaden und Ems.c
337

Für Schuhmacher!
artige Schafte » aller Art in feinster Aurführ

Lisr- U. 'Föis-Rsstll'
(H|„ „ . ... . . . Ausführung zu
Maafiarbrit innerhalb6 Stunden, bei

Fert _
billigsten Preisen. .«soll. IZIomor, Zlhastknfillrnki

Rengaffe 1/S.

fflp' V
freq. Lage in Frankfurt a. M - 50OG0“
fachkundige, tüchtige Leute abzugcben. ^
erforderlich. (Reicrenzen erwünscht.) '
69db in der Expeo. d. Blattes abzugev

BSterdem un
jut, Playbest
■tjuntnien.
1 'Im 5
Berlin  wi-
«liiimg besteh
Mngen ge
me HeineA>!
„„ zwei Moi
illde Oktober

* Set !
»der„Mg. .
fcwiponifl in
sr'.tionen zu
l'.igiren, nach
unb«ermuthli!

' vicbr
biapaahl fül

hatte sol>
zimermeistor
-ich(freif.) ;
% Sflaffe) SS.
Mlehrer fl
l immerich(
»uiflet(freif.)
Senile SBaötir

0 Bicb
»einem Auso
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io)et Die
jtftem auch be
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Heiden

rauI
1«Thal.
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^HgewöhnliMen Erfolge bei Publikum und Kritik gallirt
w Platzbestellungen für dieses Gastspiel werden täglich entgegen-
„aomiuen.

-Im Neuen königlichen Opern - Theater z»
girljn  wird Anfang Oktober die unter Direktion Steiner '«
«iiwng bestehende italienische Kinder . Truppe,  deren
Mn -en gegenwärtig in Wien allgemeines Aufsehen erreg -m,
Hk kleine Anzahl von Vorstellungen geben . Die Kinder , welche
„nt zwei Monate im Jahre Gastspiele veranstalten , kehren bereits
fnfci Oktober nach Italien zurück.

»Der  Münchener Hofkapellmeister Rich Strauß
fl btt „Mg . Ztg ." zufolge eingeladen worden , als der erste deutsche
iiu-onist in zwei Concerten bei Colo " ne in Paris feine Kam.
[r'.tiontn zu dirigiren . In nächster Zeit folgt er Einladungen , zu
j.jgiifn, nach Amsterdam (2 Concerte ) , Brüssel (1) , London ( 1)
nb vtrmulhlich auch nach Barcelona.

AK» der Umgegend.
* Biebrich , 29 . September . Tic heute hier stattgehabte

hutzwahl für die ausgeschiedenen Wahlmänner zur Landtags«
,itzt hatte folgendes Resultat : 3 . Bezirk : 1. Klasse) Karl Schmidt
-iMMNtister(nationalliberal ) , (3 . Klasse) W . Breidenhach , Länd¬
lich (steif.) ; 4 . Bezirk : (1 . Klasse) L. Boos , Kaufmann (natlib . )
st. Mufft) W. Kunz , Schlossermeister (freist) ; 6 . Bezirk : (3 . Klasse)
Mlthrtr K. Gabel (natlib .) ; 7 . Bezirk (1 . Klaffe) Gastwirth
!. immerich(freis.) ; 8 . Bezirk : (2 . Klasse) G . Hassenbach, Zimmer-
«litt (steif.) Es wurden demnach 4 freisinnige und 3 national-
Sack Wahlmänner gewählt.

0 Biebrich , 30 . Sept . Eine hiesige Bürgersfrau , welche
i» tintni Anfall von Schwermuth vorgestern in den Rhein ging,
wirbt heute früh in Niederheinibach gelandet . — Ein stellen.
I-sti Dienstmädchen , aus Wiesbaden  gebürtig , soll
Mt» auch bei Biebrich in den Rhein gesprungen sein.

*« Schierstcin , 29 . September . Nrngemählt wurden drei
Ammänner, von denen voraussichtlich eine Wols , zwei Stritter
»h!kU.

8 Mainz , 29 . Sept . Gestern Abend halb 10 Uhr wurde
Mn dem Viadukt der Hess. Ludwigseisenbahn der Zuhälter Karl
stiidenbach erstochen.  Als Thäter wurde ein Schreiner
kr! Mantel verhaftet. Rcidenbach hatte ein Verhältniß mit der
kikiraudes Mantel , die unter Sittenkontrole steht. Mantel leugnet
>« That. wird aber von seiner Frau belastet.

4 Eltville , 28 . Sept . Wie von zuverlässiger Seite verlautet.
fctrm Pfarrer Schilo von Erbach  die hiesige Sradtpfar»

Ülltü'jfrtragen werden.
kRLdesheim , 29 . September , Heute Mittag passirten unsere

, zwei große Baggermaschine » , welche auf der Werft in
^tuihnui gebaut wurden und nach Rußland bestimmt sind. Die«
«m wurden von einem Schraubenschiss geführt,
i Idstein , 29 . Sept . Zwischen dem Magistrat Namens
«Ptfigkn̂ Etadl und der WieSbbadener Elektricitäts -Gesellschaft
«T u. Stark ist zur Einführung der elektrischen
, , -uchtung  ein Vertrag abgeschlossen worden , wonach der

schalt aus 30 Jahre die Concession für Errichtung eines
Mümatstverkes auf eigene Rechnung ertheilt wird . Die 52
Mltuin.Sttaßenlaierncn werden durch 75 16kerzige Glühlampen

^ entstehen der Stadt dadurch nicht mehr Kosten wie
Liii i " r d " is für den elektrischen Strom beträgt für öffeni-
EMiüde und Private für die Brennstunde für 5 Kerzenstärke
W . 10 Kerzettstärkê l 1/, Pfg . und 16 Kerzcnstärke 2 Pfg.

Anlage soll bis 1. Februar 1898 fertig werden,
z, ^ konberg » 29 . Sept . Heute Vormittag 11 Uhr fand
JF'«: btr Wiedereröffnung der restaurirten historischen cvan-

^dtkirche in Cronberg durch einen Festgottesdienst statt,
Mis *?Ul3*-*!'e ® a'f er'n Friedrich mit Gefolge , Prinzessin Christian
^ .^ ^ tsl'Holstcin, ferner die Herren Oberpräsident Magdc-
M » "iltl, Regierungspräsident v. Tepper -Laski -Wiesbaden , Land-
2 , . b. Meister, Consistorial -Präsident Stockmann 'Wiesbadcn,
^ ^ MBertreter des Cultusministeriums , die Geistlichkeit des

»Cronberg, die Behörden von Cronberg u . s. w . erschienen.
"* gemischten KirchenchorS eröffnetc die AndachtSfeierdes . . __. . ^ ^ ^ ^ ^ . .

^ "vsistorialrath Herdt-Nordenstadt eine auf den
^M ^liche Ansprache und weihte das Gotteshaus . Gemeinde-
Ü» P «jnneiltarWM Orgelspiel auf dem neuen Werk durch
M » ;, ^ drcibenstein vom Hoch'schen Conservatorium folgten

° Festpredigt hielt sodann Herr Pfarrer Fr . Aßmann.
■- Uiih .® olo9ffan8 von Fräulein Haine aus Dresden,

®e'” tinie 8elan 9 und SegenSspruch schloffen gegen 1 Uhr
^Msetdienst . Um 2 Uhr fand im „Schützenhof " ein Fest-

* K geladenen Ehrengäste und andere Theilnehmer palt.
°l -'̂ i " kfurt » 29 . Sept . Der Circus Schumann gab heute

»eb "̂ brstellung, welche dem Publicum der Nachbarschaft
gme Gelegenheit bot, mit Kindern bequem in den Circus

«ja* überfüllte Haus durchschallte von dem Jubelgeschrei

,29 . Sept . Ein Schausp
H»lt . > - -in , gestern Abend hierher

i e l e r und eine
hierher zurückgereist waren,

in der Wohnung eines Mitgliedes

^nz , 28 . September . Beim Baden in der Mosel

Hott.  V * 1“ < me gestern
Ksi ' ° l'ch heute Morgen
O ^ Stadttheaters.
.Koblenz . 28 . S

cĥ ^ rn der Zimmermeister Ernst aus Aachen . — Aus
i btlöd ^ ° ^ b ° rd entgleisten  gestern drei mit jungen

, 1 “»tue Güterwagen . Die Wagen wurden zertrümmert.
^Fran« und Urrkehr

*’ tnt ® cPt. Der heutige Wochenmarkte brachte
°»gtboten ^ nUt 4lc'neä  Geschäft . Inländische Brotfrüchte

»i Sehandel)""«, nu5 *u nachgebenden Preisen bei beschränkten
Astogi „L Ausländische Waare bei ermäßigten Forderungen

M.

imkt U,nt> uuigeseyt . Gerste ruhig . Verkäufer zurück
°'i kleiu/^ ^ ü̂ndert bei guter Nachfrage . Maib nach

Zu notiren nach Qualität Weizen,cm ’ 1 O“
■ 19 " Wetteraucr , M . 19 — bis 19 .25 , kurhessischcr,

' " b,s 19 .25 , norddeutscher M . ‘A. 20 .-
"'Utr _ bis 21.—,

Si.

{ ?* m.

^ 'ische' 0

bis I— ,
Redwinter M . 21 . — bis

bis — .— , Laplata M . —bis — .—,
bis 21 .50 , Roggen , hiesiger , neuer M.
Westernroggen M . 14 .75 bis 15 .25,

b-s russischer M . 14,75 bis 15 .25,
bis —Gerste,  hiesige Brau-

bis 19 .50 , Pfälzer M.

'■' / Hafer , hiesiger, neuer
8-r M . bis "

M.

19 .— stbis
M . 19 .-
Futtergerste

13 .75 bis
bayerischerE bis z? 7-7 » btö Mk . — . — , uuvniiuii«

iz 7- v .Oi russischer M . 14.25 bis 15.75 , ameri«
,r« gY. 0 bis 14.25 . Mais mixed M . 9.80 bi« 10. I .

per

Li,?^ cht. Es

25 , Mais mixed M . 9 .80 bis 10.
bis M . 10 .25 , Laplata M . 10 .- bis

pkr 100 Kilo netto effectiv loco hier.

33 .— , Nr . 1 Mk. 28 .— bis 29 .— , feinere Marken Mk. 29 .—
l-i? 30 .— , Nr . 2 Mk. 26 .50 bis 27 . — , feinere Marken M
27 .50 biS 28 . - , Nr . 3 Mk . SS - bis 25 .50 , feinere Marken Mk.
26 .— bis 27 . — Nr . 4 Mk . 23 .50 bis 24 .— , feinere Marken Mk.
24 .50 bis 25 .50 , Nr . 5 Mk. — .— bis — .— , Roggenmehl , hiesiges
Nr . 0 Mk. 23 .50 bis 24 .- , Nr . 1 Mk. 21 . lis  21 .50 . Nr 2
Mk. 17 .— bis 18 .- . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco bier.
— Futterartikel behauvtet . Es notiren : Weizenschalen Mk. 4 .—
°>is 4 .20 , Wcizcnkleie Mk. 4 — bi« 4 .16 , Roggenkleie Mk. 4 .75
bis 4 .85 . Futtermehl Mk. 5 .75 bis 6 .75 , Biertreber , geirocknete
Mk. 4 .75 bis 5 .25 je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto estektiv loco hier.

* Fr -ankfurt . 28 . Sept . Der heutige Biehmarkt  war mit
343 Ochsen , 30 Bullen , 486 Kühen , Rindern und Stieren , 290
Kälbern , 249 Hammeln , 0 Schafe , 1107 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 66 — 68 . 2 Qual.
M . 58 — 62 . Bullen 1 . Qual . M . 51 —53 , 2 . Qual . M . 46 — 48
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . M . 57 — 62 , 2 . Qualität «w!
43 -50 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
70 — 75 Pf ., 2 . Qual . 60 —65 Pfg ., Hümmel 1 . Qual . 58 bis
40 Pfg . . 2 . Qual . 46 bis 52 Pfg ., Schweine 1 . Qual . 63 bis
64 Pfg ., 2 . Qual . 61 — 62 Pfg . Alles per Kilo Schlacht,
gewicht . Aus Oesterreich standen 71 Ochsen und 5 Bullen zum
Verkauf.

§ St . Goarshausen . 37 . Sept . (Mitgetheilt von der Land-
wirthschaftSkammer .) Weizen M . 19 40 bis M . 19 .80 , Roggen
M . 14 . — bis M . - .— , Gerste M . —bis  Pj . —,  Hafer
M . 13 .50 bis M . 14 .- . ,Vi

§ Limburg , 29 Sept . Rorhcr Weizen pro Malter Mk . 17,10,
Weißer Weizen Mk . — ,— , Korn Mk. 11,48 , Gerste Mk. 10 .— ,
Hafer Mk . 6,57 , Butter 1 Kilo Mk . 2,40 , Eier 2 Stück 12 Pfg.

§ Montabaur , 28 . Sept . Weizen (200 Pfd .) Mk. 21, — ,
Korn Mt . 15,80 bis — , — , Gerste (260 Pfd .) Mk . 13, — bis — ,
Hafer , neuer (200 Pfd .) Mk . 13, — bis 0,00 , alter Mk. 14,40,
Kornstroh (200 Pfd .) Mk . 4,00 , Heu (200 Pfd .) Mk . 4 .40 . Kar«
löffeln per Centncr Mk. 3,60 bis — , Butter per Pfd . Mk . 1 .15
Tier 25 Stück 175 Pfg.

Crlrsramrat md letzte Mr 'chtk».

bi» »nolirt nach Qualität : Weizenuicbl , hiesiges
31 .— , feinere Marken Mk. 32 . - bis

Ö Dresden , 30 . Sept . Im künftigen Land¬
tage  werden nach vorläufiger Zusammenstellung der
Wahlen fitzen 48 Conservative , 29 Nationalliberale , 5
Fortschrittler , 1 Reformer und 9 Sozialdemokraten.
Der bisherige Besitzstand war 43 Conservative , 16
Nationalliberale , 6 Fortschrittler , L Reformer und 15
Sozialdemokraten . Die Sozialdemokraten können , da
sie auf 9 zusammen geschmolzen selbstständige Anträge
nicht mehr stellen.

Ö Weimar , 30 . Sept . In Buttstädt wurden
durch Feuer 14 Scheuern eingeäschert.

G Benthen , 30 . Sept . Der Streik auf
der  H o h e n z o l l e r n g r u b e ft unter Bewilligung
der von den Arbeitern verlangten Theuerungszulage b e-
e n d et.

£§< Wien , 30. Sept. Gegenüber den Mel¬
dungen , daß Rußland die Räumung Egyptens
bei den Cabinetten in Anregung gebracht habe , ist das
„Neue Wiener Tageblatt " in der Lage , auf das Be¬
stimmteste zu erklären , daß in hiesigen best unterrichteten
Kreisen hierüber nichts bekannt ist.

ÄH Wien , 30. Sept. Die Blätter find von
den T r i n k s p r ü ch e nwelche  zwischen Kaiser Frau;
und König Karol gestern in Budapest gewechselt worden
sind , äußerst befriedigt und konstaliren , daß die rumänische
Politik auf dem richtigen Wege sei, sich größere Vor¬

theile su sichern . Denn nur durch die Anlehnung an I ^
^ t ®C5ib“1,b Unb. art  Oesterreich-UngarnIhält sich vielmehr mit ihrem Geliebten oder Gatten, deHaler Folchi,
habe sich Die rumänische Politik eine Rolle in Europa in St . Moritz  auf , von wo sie zwei Mailänder Advocatcn be

Di - Türkei fordert 400 000 Frcs . di Entschädigung
für die Verwüstungen im Epirus . — Delyannis äußerte,
die gegenwärtige Regierung sei der jetzigen Lage nicht ge¬
wachsen . Ein Vorgehen der Delyannisten gegen die
Regierung ist wahrscheinlich . Das Cabinet dürfte übri¬
gens alsbald nach Mittheilung des Protokolls schon
wegen Differenzen der Minister demiffionieren . Die
Kammersttzungen würden dann bis nach Beendigung der
Krisis vertagt werden.

Madrid , 30. Sept. Der oberste Kriegsrath
hat den Militär - Auditeur  von Barcelona wegen
seiner mangelhafttn Führung in dem Prozeß gegen den
anarchistischen L-empan seines Amtes entsetzt.

P Madrid , 30. Sept. Das Cab inet  hat der
Königin -Regentin seine Demission angeboten.
Die Entscheidung der Königin steht noch aus.

X Madrid , 30 . Dept . Die Königin  hat
die Demission de» Cabinets angenommen,  bat
jedoch den Ministerpräsidenten , bis zur Erledigung der
Angelegenheit im Amte zu bleiben . Heute wird die
Königin mit den Präsidenten der Kammer und den
Führern der einzelnen Parteien berathen . Sagasta,
welcher gestern hierher zurückgekehrt ist , wurde mit
großartigen Ovationen empfangen , da man in ihm den
künftig n Ministerprästdenten erblickt.

Neues aus aller Welt.
— Köln , 29 . September . In einem Cigarrengeschäst ver«

übte ein fremder Bursche einen Raubmardversuch,  indem
er die Ladenkaffe zu stehlen und die Besitzerin zu erwürgen ver¬
suchte. Auf das Hülferufen der Frau ließ der Verbrecher von
seinem Opfer ab und entkam.

— Braunfchweig , 29. Sept. Wie die „Braunschweiger
Neuest . Nachr ." melden , wurde der bekannte Rechtsanwalt
Fischer  beute Mittag während der Ausübung seiner rechtsan¬
waltlichen Funktionen auf dem Amtsgericht wegen Unter¬
schlagung verhaftet.

- Dresden , 28. Sept. Wegendes Raubes ihrer
eigenen Kinder  verurtheilte da« Landgericht die Frau des
in Berlin wohnenden chinesischen Großkaufmanns Taen,Arrhee.
eine geborene Holländerin , zu 500 Mark Geldstrafe . Die Kinder
waren durch Urthcil des Landgerichts Berlin dem mit der Frau
in Ehescheidung liegenden Ehemann vorläufig zugesprocken . Der
Baumeister Rauler aus Charlottenburg und dessen Sohn , der
Rechtscandidat Rauter , waren bei der Entführung der Kinder mit
thätig und wurden zu 500 und 300 Mark verurtheilt.
. ...'T  König von Siam , der sich bei uns als ein ganz

civilisirtcr Herrscher präsentirte , scheint zu Hause noch immer der
echte asiatische Despot zu sein. Der „Cri de Paris " erzählt
folgende — unverbürgte — Anekdote von dem König von Siam,
dessen Gutmüthigkeit und bongarsonnisme man auch in Pari«
bewundert bat. Ei » reicher Engländer wurde vor einigen Jahren
von Schulalongkorn empfangen und auf einem Gange durch den
Frauenpalall begleitet . Als der König sah, daß der Fremde o,
der Schönheit einer seiner Frauen ganz bezaubert war . runzclie ec
die Stirn und gab einem Eunuchen einen Wink . Wie war d .
Gast betroffen , als ein Sklave ihm im Augenblick , da er den Palast
verließ , das blutige Haupt der jungen Schöne»  aus
einem Teller präsentirtel So hatte es der eifersüchtige Despoi^
gewollt.

— Ucber den Verbleib der Prinzesstn Elvira vo »r
Bourbon , der Tochter Don Carlos, schreibt mau aus Rom
Bekanntlich wollten amerikanische Blätter wissen , die unter¬
nehmende junge Dame befinde sich mit ihrem Maler in Amerika,
wo Elvira aus Noth zum Gewerbe der Hutmacherin gegriffen

Das ist - — eine bloße Erfindung . Elvira von Bourbon

gesichert
$ Budapest . 30. Sept. Wie zu erwarten war,

kam in den T r , n k s p r ü ch e n des K a i s e r s Franz
Joseph  und des Königs Karol bei der gestrigen Gala-
tafel das innige Verhältniß zwischen Ocsterreich -Ungarn
und Rumänien markant zum Ausdruck . Die Kundgebungen
der beiden Herrscher machten allgemein einen außerordent¬
lich günstigen Eindruck und werden als Manifestation
dafür ausgefaßt , daß der Anschluß Rumäniens an die
Tendenz des Dreibundes eine unumstößliche Thatsache ist.
Gestern Abend ist daS rumänische Königspaar wieder
abgereift.

H- Badapest , 30 . Sept . Bei Mastonrasan ent¬
gleisten  4 Waggons ohne großen Schaden zu - ehmen.
Personen wurden dabei nicht verletzt . Nur ein Waggon,
in welchem sich mehrere Vollblutpferde befanden , wurde
zertrümmert.

Venedig , 30. Sept. Seit einigen Wochen
herrscht in Zlaiien s o m m e r l i ch e H i tz e . In Neapel
zeigte das Thermometer 26 , in Mailand 27 Grad . Süd¬
lichere Or !e hatten bis zu 31 Grad . Die Kirschbäume
stehen in Blüthe.

Warschau , 30 . Sept . Eine Circularnote
des Generalgouverneurs an sämmtliche Bürgermeister
und Polizeipräfekten Polens bestimmt , daß sämmtliche
Beamte  auch im Verkehr mit polnischen Parteien sich
ausschließlich der russischen Sprache  bedienen
sollen. p Athen, 30. Sept. Der Minister des Acnßern
ordnete die Drucklegung eines 25 Schriflstücke enthalten¬
den Weißbuches  in französischer und griechischer Aus¬
gabe an , das den Deputirten ringehändigt werden soll.
— Das Konsortium , welches im Verein mit der Oltoman-
Bank die Anleihe gewährleisten will , verlangt eine Ver-
einigung der griechischen und türkischen Eisenbahnlinien.

austragt hat, Don Carlos auf Herausgabe ihres mütterlichen Erbtheils
zu verklagen . Don Carlos will letzteres nicht herauSgeben , da
cr laut dem Ehekontrakt dessen lebenslängliche Nutznießung habe,
wogegen Donna Elvira geltend macht, ihr Vater habe durch seine
zweite Eheschließung (mit der Prinzessin Rohan ) dieses Recht ver-
wirkt . Elvira von Bourbon ist zur Zeit übrigens schwer krank.

Wie man in Spanien Steuern eintreidt.
Man schreibt aus Madrid : Die Art und Weise , wie
man in der Vorstadt Nueva Numancia gegenwärtig di-
Steuern eintreibt , hat einen neuen Aufstand der dortigen
Bevölkerung hervorgreufeu . Leute , die bisher nur mit
50 CentimoS Steuern belegt waren , sollen nach dem
neuen Modus das Zehnfache , ja in einzelnen Fällen bis
zu 15 Pesetas , also das Drcißjgfache , bezahlen . Darüber
allgemeine Entrüstung und hartnäckige Weigerung . Die
Sieuerbeamten pfändeten Alles , was sie vorfanden ; in
einem Falle gar die Bettücher eines kranken Mannes.
Die Frauen schicken sich an , die Beamten zu lynchen;
nur mit genauer Noth enikame » sie. Am nächsten Tage
kehrten sie aber wieder , und zwar in Begleilung einer
Schwadron berittener Gendarmerie und einer Kompagnie
Gendarmerie zu Fuß . Unter Bedeckung von z-hn
Gendarmen drangen die Steuereinnehmer in die Häuser,
um diese vollständig auszuplündern.

— 10,350 Dollars Schadenersatz verlangt
eine Radlerin von der Stadtgemcinde Brooklyn , weil
sic — die Radfahrerin , nicht die Gemeinde — über ein
kleines Loch im Straßenpflaster gefallen ist und sich den
Bruch eines Handgelenk » zugezogrn hat . Sollte die Dame
mit ihrem Prozeffe Erfolg haben , so könnten die Radler
womöglich durch einen Hagel von Prozeffen die Stadr
dazu zwingen , auf allen Straßen specielle Bicycle -Streckcn
für dir Herrschasien anzulrgen , oder für jede Verletzung
der kostbaren Radfahrer -Glieder möglichst hohen , Schaden,
ersah zu leisten . Dann wäre cs doch noch ein „Vergnügen,
vom Rad zu fallen und sich den Hal » zu brechen!
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□ Strafkammer -Sitzung vom LT. September.
Wegen Kuppelei wir » die Ehefrau K. von hier nnt sechs

Wochen Gefqnglijb bestraft. ^ m m
Einen Verweis erhielt der 15 Jahre alte Rudolph

von Biebrich, weil er sich zu Anfang dieses Jahres Geldbeträge
widerrechtlich angeeignet hat . , , -

Ein galanter Ehemann . Der Sandw .rth Jacob T . zu
Daisbach , soll feine junge Frau , ehe sie sich wieder nach 1' /,ejahrige
Ehe von ihm trennte , obwohl sie eben erst dar Wochenbett ver-
iassen hatte , das einemal derart mit der Hand geschlagen haben,
daß sie fast von ihrem Sitz herunterfiel , das anderemal sie acht
Tage lang aus dem Hofe haben esfen lassen, ein dritteSmal sie ge¬
würgt und ihr mit dem Fuße wider die Beine und das Gesäß ge¬
treten , ein vsertesmal sie wider di? Pumpe geworfen vnd ihr einen
Ohrring auSgerissen haben. Pie arme Frau leidet gegenwärtig
noch an einem Bruch , von dem sie annimmt , daß er eine Folge
der Mißhandlung sei. Anfänglich wegen vorsätzlicherjKörperver¬
letzung rnipsist das Leben gefährdender Behandlung zur Rechen
schaft gezogen, verfiel C. durch schöffengerichtlichcnSpruch nur
wegen einfacher Körperverletzung in 4 Wochen G^ angmß . Geme
Berufung wider dies-S Erkenntniß führte gestern zu dem Besch.uß
der Wiederholung resp. Ergänzung der Beweisaufnahme.

Vertagt wurde aus demselben Grund die Berufung des
Bäckermeisters Ludwig St - von LflNgenschwalbach. welcher wegen
Beleidigung , Bedrohung und schwerer Körperverletzung durch
Schöffengerichts-SplUch m eine Woche Gesängmß und B Mt Geld,
strafe genommen wird . ,

Ilnzurechnungsfähig Der 17 Jahre alte Winzer Johann
E. von Raueuthal ist eingestandenermaßen l,n D -ecmber v. Js.
resp. Januar und Februqx d. Js . in Nachbarhäuser elngcbrochen
und hat in vier Fällen Geldbeträge von 20 , 40 , 14 und 71 W.
gestohlen, in einem weiteren Falle aber Geld zu stehlen versucht.
Der junge Bursche ist nach der Ansicht eines Arztes der Irren¬
anstalt Eichberg derartig q-isteskrank, daß feine freie Willens-
bestimmung ausgeschlossen erscheint. Er wurde daher frei^ sproch-n.

Es aenüat ein ganz klei ner Zusatz  von“ - -— —Suppenwürze, um äugen
blickiich jede, auch nur mit
Waffer und Einlagen her-
gestellte Suppe , überraschend

_  gut und kräftig zu machen
G eorg ^MsMcr ^ Nicolasstraßc.

!Ä.ÖttersoiTs Institut
für

Naturheilverfahrenu. Electro-
Homoeopathie. I

Awm lmlatoriniii
für das neue durchaus scäimeir/iose

9 riPfl Bcstanrant |pictnlsch
Heilverfahren

— Um eine ganz vortrefflich schmeckendê a„e
Bouillon herzustellen , mit etwa 9 Pfennig Kosten innerhalo 7 j
bis 10 Minuten zu bereiten, wird von einer erfahrenen Hemsfrau
folgendes Rezept empfohlen r ein fünftel Liter Wasser, 5 Gramm
(gleich einer Messerspitze) echtes Liebig's Fl -ischextrakt. ein Thce-
lössel ganz klein gehacktes Suppengemüse , 3 Gramm Salz . 2 Gramm
sri ch- Butter , -ine halb- Prise Muskatnuß . 1 Gramm m -m-m
Eßlössel Wasser aufgelöstes Kartosselmehl. Sämmtliche Zuthaten
(außer der letzteren) werden in einem Topfe 5 Rmuten langsam
unter stetem Rühren gekocht, alsdann das aufgelöste Kartosselmehl
hinzugesügt, nochmals ausgekocht und dann durch ein Sieb gegossen
servirt.

Wiesbaden , BLirobg»»*e 50
via4 -vis dem NSauritiuspiatz.

FrühstÄck « - a . Abendkarte
zu Kleinen Preisen

piaera ä 1.50 und 2  50 M.
im Abonnement 1-20 und 2 .20 M.

!Münchener Spatenbräu,Pilsener Aktien, Wiesbadener
Felsankeller.

I ReiehhaSiSge Weinkarte
Separirte Weinstube und täte.

der Gebr. Dr. Dr. von Alimonda.

I(Keine Arzneien , keine lästigen und zeitraubenden
Wasser -, Bäder -, Massage-, Gymnastik (Zander),

1 Terrain - und Diätkuren mehr.) 1

[Cr.Bargstrasse!.ft

Zum Besten der Ueberschwemmten
lm Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rühezahl.

Neu erbaut . * ' « « erbaut.

Walhalla
Specialitäten-Theater LRanges

Wiesbaden.
Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.

Heute letztes Auftreten
des jetzigen mit so grossem Beifall aufgen ommenenEnsembles.

Freitag , den L Ootober or. :
Vollständig neues Programm.

11 Mfractionen.
430 Die Direction.

iGlänzende Heilerfolge selbst in den verzweifeltsten
Krankheitsfällen , in denen alle anderen Heilvertahm

erfolglos gebliehen.
Zahlreiche von Aerzten aufgegebene bezw. für un¬
heilbar erklärte Kranke sind von mir hergestellt worden.

Novelle von Pauline v . Harder.
Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt - \

Sprechstunden : Vorm. 9—11, Nachm. 3 5
Sonn- und Feiertags Vorm. 9—11 Uhr.

lOn parle frangais , English spoken. 81 parla italiano

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 30. September 1897 . 192 Vorstellung'

Hiinsel und Gretel.
Mürchenspiel in 3 Aildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Königlicher Kapellmeister M

Regie : Herr Dornewag.
[Peter , Besenbinder . . . g ^ or*.
Gertrud , sein Weib . . . . - A' 1̂ ^nn.

ifl “”/ ',1 ) deren Kinder ' ' ' ' ' Frl Groß.
!Gretel ) ' ' ' ^ rl Korb.
l Die Knusperhepe . . . ■
| Sandmännchen , . . » „ > ■
Taumännchen . _ ü rau

Strasse 30, Eingang "Neugasse') , sowie durch  arr -
Buchhandlungen. 16  Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Ueber- j Geltestesschwemmten bestimmt.

Die vierzehn Engel . Kinder . M!
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde. ' H

UtssdLässe?Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

[Specialitäten-Theater am Platze.
I * Täglich Vorstellung von Künstlern6 .— — Anfang Abends 8 Uhr *8* 3?

4 . Raichsanieiho . «
3 l|, do. . •
3 . do. • «
4 . Prem ConsoU .
3*/, do. . .
3 . da, « ,
&°/0 Griechen , .
s>°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente ,
4*/, . Silber -Rente .
i 'l,  Portng, Staatsanl.
4l/3 dvtz Tabakanl.

102,80
102,80

96,95
10,90
102,08

97,05
30.20
93.40

105,20
85 40
37-
97 .10
22,50

101,00
90.40

102,70

äussere Anl.
Rinn. r. 1881/88 .

do. v 1890 . .
Russ. Consols - .
Serb. Tabakan" .
„ Lt.B.(Nisch -Pir. )

_ , . St.-E.-B. H.-Obl.
5’/o Span, äussere Anl
5a/„ Türk Eund ,

do. Zoll* ,
iPU  do . • . • « « —
i °/„ Ungar. Gold-Rente 10 ,̂80

, Eb. , v . 1889 103 .—
4 ‘,i , » Md . , , 86 .90
5"/, Argentinier 1887 78,80
•l’jj , innere 1888 60.60
4l|, . äussere . . 63,50
4°/. Unif . Egypter
3‘/j Prir . . .
S“!„ Mexicaner äussere

62.40
94,80
96,60
22.70

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 161,70
Erankf. Bank , 185,50
Deutsche Eff.*W.-Bank 115,70
Deutsche Vereins - , 118,40
Dresdener Bank , . 157 80
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 90
Nationalb . k. Deutschi . 147,50
Pfälzische ..
Rhein . Credit»

, Hypoth .-
Württemb.Verbk,
Oest. Creditbank

Borgwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 198,70

14150
139,10
171,70
169,50

. 80

287,00

184 20
, 191,40

197,00
148 .50

, 200,50
193.20

■°/o

108,00
103 .50

92,10
do . E.-B (Teh .) 87,10

3♦/’ do. cons . inn. St . 23,60
Stadt -Obligationen.

i °|0 abg . 'Wiesbadaner 100,00
l°/° 1887 do. 101.30
>/. do. v. 1896 100 00

4n/, Stadt Lissabon 64,50
4°|#Stadt Rom V/III1I 9i,40

D. Gold u, » ilb.-äoti. . 240 40
Farbwerke Höchst - 454 .50
Glasind. Siemens . . 219,80
Intern. Langes . Pr.-Aet. 188 50

St.» , 185,00
' Elektr .-Ges. Wien 136 00

Nordd. Lloyd - - - 102,40
Verein d. Oeikahriken 103,80
Zellstoff , Waldhof . . 214 .60

£isenbahn»Actian.

Concordia , , ,
Dortmund Union *Pr.
Gelsenkirckener . »
Harpener . • • «
Hiberuia . . • •
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan . ,

«Ver. Kön. und Lanrab, 170 20
Oesterr. Alp. Montan 112,50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 185 .60
Anglo -Cont-Guano . 266 .50
Bad, Anilin .- n. Soda 73.00
Brauerei Binding . 454 .00

, z. Essighaus 232,—
, z. 8torch(Speier) -

Cemontw. Heidelberg . 121,60
Krankt. Trambahn . . 180,00
La Veloce Vorz .-Act . 262,00

4o. Stamm-Act. 117,50
Brauerei Elche (Eiol ) 110,00
Bielefelder Masohf. . ISO, -
Chem. Eabr. Griesheim 284,50

„ Goldenberg 162,—
Weil « . . . 13.40

Hess . Ludwigsbahn
..
Dux , Bodenbaoh .
Staatsbahn . « »
Lombarden , . ,
Nordwestb, , » «
Elbthal . • • *
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
ItaL Mittelmeer

„ Merid. (Adr,
Westsicilianer

116,20
247,00

63 —
29120

75,50
206,75
227 .00

87,80
161 50
113 90
14 ,00

. . 101 80
Netz ) 136,70

54.50

153,10
206 10
156,6 )
168,t0

186 .00

84,20
105,00
169,20

36.70

süb Prince Henry . . 112,30
Eisenbahn-Obligationen.

4»i. Hess . Lndwigsb . . 99,80
4«/*do.v.81 (31/,101 .40) 100 .00
4»i Ptälz .Nordb. Ldw.

Lex . n» Maxbahn 112 ,o0
4°/„ Elisabethb .steuert , 101,50
4 oi do, steuerpfl 102,30
4°/! Kasch- Odb.-Gold 98,80
4»I do . Silber 84,80
5«r Oest. Nordwestb. 115.10
6»“ . Stldb.(Lomb.) 107,50
8°l« » do. < , , 77,40
5»/ _ SUaUbahn . 113,50
4°/ Oest . Staatsbahn , 103,20
g» ° . do. 1-VHL 96.30
rK • de UL »4.30

Berliner
Sehl nsseeurie.

29 .{September Nachm, 2,45.
Credit . L24,"V
Disconto -Com mand. . 199, - 0
Darmstädter *
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer .
Marienburger, .
Ostpreussen . >
Lübeck , Büchen
Franzosen . . >
Lombarden • -
Elbthal . . . .
Buschterader L. B. «
Prince Henry , .
Gotthardbahn . «
Schweiz . Central , .

„ Nord-Ost . -
Warschau, Wiener . .
Mittelmeer , , . .
Meridional , , • •
Russ Noten < . » >
Italiener . . . . .
Türkenloose , . . .
Mexicaner . . » »
Laurahütte . . • »
Dortmund. UnionV . A,
Bochumer Gussstahl ,
Gelsenkirchener B. » •
Harpener , . . .
Hibemia.
Hamb. Am. Pack . .
Nordd - Lloyd . . .
Dynamit « Truste . .
Röiohsanlolhe , , .

Das Knusperhäuschen. „„6.sOttl'P’
Var dem zweiten Bilde : „Ter Hexenritt ' , für großes V ..Der Stern der Lreve.

Phantastisches Ballet in 1 Akte, -rrangirt von ^
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister v Ir

Vorkommende Tänze : oei*et «»>
1 Große Ensemble-Scene , ausgcsührt von Fr »̂ ^ °°»

dem «-lammten Ballet -Personale . 2 Pas de d-ux, -«
Frl . Quaironi und B . v. Kornatzks. 3. F -nal- °UW s»
Frl . Quaitoni . B . v. Kornatzki. Frl . K-ßl-r , Frau ^
dem Corps de ballet. « nufe statt.

Nach dem 1. Stück findet cme längere Paw ' ^
Anfang 7 Uhr. - Einfache Pr«

Freitag , den 1. Oktober 1897. ^
. 193 . Vorstellung . 1. Vorstellung tm Abo-M-M

Der Burggraf. %
Historisches Schauspiel in 5 Auszügen von I I

Anfang 7 Uhr. — Mittlere

587 .50
111.50
151 .22
142 .00

81,50

102,10
134 .80
»16 .80

93,60
118 .00

94,90
170,50

191,60
183.40
182 .40
195,»0
113,90
101 .40
181,10
97.1o

Residenz -Theater.
Freitag , den 1. Oktober 1897
*qr Erstaufführung:

novttät!  Dis Logenbrüder

KrhMgsich
Gewinne{
Iffi . ». <

Ha
Mark 1«

siele a 12
. (Korto u.Kote alle^im bei-
j.Stürmei
«. allen beka

Kar

sttatr Lre ^ ogettvkss ^ - . -
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und  —

GROSSE DAUERND®

WIESBADENER

kusstmjssteum
IN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTRA 8 ^

Einzel -Entree 2
Familien -Abonnement
Einzel -Abonnementit 3.

B „ für Auswärtige ^
Notiz : Ankäufe geschehen durch unser

unmittelbar von Künstlern selps.
jederzeit prompt vermittelt.

iin umnöl
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lÄÄl Ifiiiißaöf,
«a sicher am 2V.Nov. 1897. W 'Mg sicher am 20

Wr ik. 30 000
Hauptgewinne:

Mark 10 000 , 3000 us!v.
igofea 1SRI., 11 Loose 10 Mk.
(Sottou. Liste 25 Pfg. extra)

sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agefttur\
].Stürmer, Strassburg i. E.
i allen bekannten Verkaufsstellen.

" Karlstraße 30
(in umnöblirtes.Parterrczimmer
,ud eine Mansarde zu verm.
8R Näh. Borderh. 1 Stiege.

Lin junger 2534

wksirergehiilfe
sofort gesucht.

Delaspoestraße3, 1 St.

ftankenstraße 11,
St., ein möbl. Zimmer billig
vcrmiethen. 2538*

Schöne

Wesenbirnen
"ig zu verkaufen. 2536*

Aarstraße « .
erschiedene Sorten 2535*

Birnen,
»et Pfd. 6, 8 u. 10 Pf.

Schwalbacherstr. 23.

1Fahrrad
(Kiffenreif) 479

veide!-Naumann zu verkaufen.j
^Michel sderq 8 , 2 r
Kl. T lüi

öftc Bauvlatẑ or der Stadt
fwt zu kaufen gesucht. Off. u.
Äa “ an Haasenstein& Vogler,

hier, Saalgasse3. 813

präparirt für Nähmaschineu und
Fahrräder von

si. » ins& Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Zu haben in alle« besseren
_ Handlange«. 702
Marktstraße 13

Stb., crh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle.  767

Moritzstr. 26, 2,
2 gut möbl. Zitnmer mit oder
ohne Pension sof.  zu vm. 2530*

Birnen
per Pfd. 5 u. 8 Pfg. zu haben
2528*  Hermannstr . 20, 1, l.

Frankenstr. 10
1 St . r., erh. anständige Leute
Kost und Logis._827

Taglöhner
zum Kartoffelausmachen gesucht.
2533* Schwalbacherstr. 47,1 St.

Wikstiiirm
I (Latwergbirnen) per Pfd. 4 Pfg.
2532* Metzgergasse 29, 2.
ILine anständige Wittwe, welche
^ Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bcdrängniß
gekommen, erbittet sich von men
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort aus
2 Monat«

lOO Mk.
zu leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L G. 100 an die Expedit.
ds. Bl. erbeten. 2487*

Stieger»und MUlär-Kameradschast
l Kaiser Wilhelm H.
QL Unser Verein ist von dem Krieger-Derein
WM „Gcrmania-Allemania" zn dem gelegentlich des
ÜF ^5 . Stiftungsfestes am Samstag , de« 2 . Ok-

8 Uhr , im „Römersaale" stattfin-
en Fest-Commers eingeladen und bitten wir die

Geraden um recht zahlreiche Bctheiligung.
_ _ Der Vorstand.

DiM-MW WieMeu
^elaspeestraße1. Gegründet 1885.

Seite,, m. Porto -Tarif:
S. jL " "i Efe und Rechnungen3 Pfg., Karten u. Drucksachen
St.15' 7®n 5°0 Stück an 10 pCt. Rabatt. Von 8000 St. an

!»- ' 000. Jncasso billigst. Postanweisungen bis M. 50.—
®it»is "v®-' Einschreibsendungen: Extragebühr 10 Pfg.

Sel«iit[hs.n ®JLr Ptivatstadtpostvom1. October ab zur Ausgabe
ty jL Kartenbriefe find in nachfolgenden Filialen , wo
YÄ* te Briefkasten befinden, zu haben:
te 9o E' 2' ^ oße Burgstr. 13, kl. Burgstr. 12, Dohheimer-
TOnf,. !' ^üenbogengaffe1 u. 9, Emserstr. 1, Faulbrunnenstr. 9,
KoSfif ' 22- Friedrichstr. 31, Goldgasse8 und 23. Gustav.

i ? ' Helenenstraße2, Kapellenstraßc2, Karlstr. 2 u. 22,
df!x .3 36 und 58, Kirchhofsgaffe2, Lahnstraße 1a, Lang-

-7^stnstratze 17,18 u. 27, Mainzerstr. 2, Mauergaffe 9,
~taS ,fn12 (im Laden), Moritzstraße 21 u. 28. Neröstraße 42,

2 und 48, Plattcrstraßc 38, Philippsbergstraße 29,
n-, °e 13, Stcingasse2, Walramstraße 21, Webergasse 37

Wellritzstraße 27. Westendllraste1. Wörthstraße22

Kr empfmüdieu. teilten de Kße!
Anfertigung feiner, solider Damen«und Herren-Stiefel nach

Maaß. Stiefelsohlen und Fleck zu billigsten Preisen. Re¬
paraturen fein. Schuhmacher von der Heide, Schulgasse 4,
Hinterhaus, 1 Stiege._

Ostender Fischhandlrm^
7 Ellenbogeugasse 7  und auf dem Markt.

E Telepho»» 458.
Frischen Rheinsalm, Elbsalm, Lachsforellen, feinste

Astender Seezungen, Steinbntten, Limandes, Zander,
kleine Zander, das Pfd. von 50 Pfg . an, Makrelen,
Schollen, Stinte , Cabliau, Schellfische, das Pfd . von
25 Pfg . an, lebende Bachforellen, lebende Aal und
Barsch, lebende Hecht, Zander, lebende Schleie, ge-
räucherter Aal , Flunder, Kieler Sprotten und Bückinge,
geräucherte Schellfische, marinirte Häringe, Ochsen-
maulsalat re. re- empfiehlt in frischester Waare

Johann Wolter.

. _ 30 Pf . CabUa« %X
80 Pf . gr. Schellfische 35 Pf.

(in Eispackung)
28/216 J. Schaub , Grabenstraße 3.

Rollmöpse 10 Stück 50 Pfg., Sardinen Faß 1.60

¥ BpBf.  aed . I . Summt,
Augenarzt,

wohnt jetzt s

Wilhelmstrasse 18, 2. St.
Ecke der Friedrichstrasse

Sprechzeit : 10—12 und 3 —4 Uhr.
475

Wiesbadener

Militär- G Uerein.
Unseren Mitgliedern diene hierdurch zur Kennt-

niß, daß die Generalversammlung auf Samstag den
8 . Oktober er. verlegt ist. Am 2. October folgt
unser Verein einer Einladung des Krieaervekeins
„Germarria-Allcmannia"hier, zum Festeommers
im Römersaal. Die Veranstaltung beginnt um 8 Uhr.
Unsere verehrt. Mitglieder ersuchen wir um recht zahl¬
reiches pünktliches Erscheinen. Vereinsabzeichcn sind
anzulegen.
478 Der Vorstand

Heute treffen ein

Lkbrnd fr. Schellfische(große Paare)
k Pfd 20 und 25 Pf.

Moritzstraße47 , zweiter Hof.2537*

I Heute reise ich ab und hoffe^
111 einem Jahre wieder hier?-
^ sein. j

Wiesbaden, 1. Oktober 1897.^

Woitke.
l hj,. Unsere geschätzten Abonnenten, so-
^bo« auch auswärts , werden gebeten,
Nh. "enientsdeträge für unser Blatt rrnr,
ttun/, uns ausgestellten gedruckten

»gen bezahlet? zu wollen. !

,5 Sk. lotftl . Spnftiii(iura Kücken)
I35 Pf . Vorzügliches Speisefett,
45,50,60 u.75 Pf .Margarine, Coeosnußb.frisch
Stearinlicht« pr. Pfd. 45 , 50 60 Pf .,
I . beste Kernseife b. 10 Pfd. 19 Pf. Soda 10 Pfd. 35 Pf . ^

I . Schaab, Grnbcnßr.3 n.Wderßr.19.
Für unsere Damenwelt.

Die Firma Franz Kuhn , Kronenparfümerie, Nürnberg
an der Hauptwache, hat für unsere Damen ein neues Toiletten¬
mittel in den Handel gebracht. Es ist dies Franz Kuhn ' s
Lockenwasser, das auf keinem Toilettentisch, in keinem Boudoir
fehlen sollte. Lockenwasser ist für alle Damen, die elegante
Stirnlockcn tragen, unentbehrlich geworden, denn cS ist das einzige
neue unfehlbar wirkende Mittel, dâ dem Haare eine dauernd
schöne und natürliche Lockenformgiebt, die selbst bei heißem und
feuchtem Wetter, wie auch bei Temperaturwcchsel ihre Schönheit
nicht verliert und von günstigem Einfluß auf das Wachsthum der
Haare ist. Man sehe der vielen Nachahmungen wegen genau auf
Schutzmarke und Firma Franz Kuhn , Kronenparsümcric, Nürn¬
berg. Auch in Wiesbaden zu haben LouiS Schild, Drogerie,
Langgaffe3, E . Möbus , Drogerie. Taunusstraße 25 und Otto
Sichert , Drogerie vis-fr-vis dem Nathtiaus. __

Bier- 1. Weia=i §stäimst
freq. Lage in Frankfurt a. M . per sofort au
fachkundige, tüchtige Leute nbzugebcn. M. b00 Caution
erforderlich. (Referenzen erwünscht.) Offerten unter
69db in der Expeo. d. Blattes abzug>ben. 695b

pifeügtjiitHitjiiim Karlsruhe
Das neue Schuljahr bat seit den 20. September seinen An¬

fang genommen. Anmeldungen für die Klassen einschließlich
Unterprima werden noch entgegengenommen von dem Direktor
Herrn ProfessorK. F . Müller , Waldhornstraßc 15. 37/7.

Club Edeiweiss.
Sonntag , de » 10 . Oktober er .,

Abends präcis 8 Uhr,
in der Männer Turnhalle , Platterstraße,

* zur Feier unseres

V. StIftlSgg--f ®!l®l
Theatralische Abend -Unterhaltung

mit Ball
wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörigen, Freunde und
Gönner, sowie ein verehr!. Publikum frcundlichst einladen.
411 Der Vorstand.

NB. Freunde und Gönner, sowie unsere verehr!. Gäste, denen
noch kein Programm zugegangen ist, werden höfl. gebeten, dieselben
bei Herrn Friseur Gebhardt,  Michelsberg 30, oder bei dem
Präsidenten, Herrn Jean Weber,  Sedanstr . 10, gefl. abzuholen.

&Cjf“ Mehrere Garnituren in Seide -, Plüsch- und
Kameltaschenbezügen, sowie einzelne Sopha 's und Sesseln
verkaufe zu äußerst billigen Preisen. — Geschmackvolle
Ausführung . Garantie für solide Arbeit. 476

Jean Wleinecke , Möbelgeschäft,
Schwalbacherstraße32, Ecke Wellritzstr., Eingang durch

den Garten.

Restaurant Kroneuburg
Donnerstag Abend 7 l/t Uhr anfangend:

IWe -s-EollMi
der beliebten Tyroler -Gesellfchast

s,D’ Rosenheimei * Singvögel “ ,
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst rin

81 .A . ZabeL

19

Sr sparsme Hnsstam!
Brod ! Brod ! Brod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg.
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 „
Weißbrod 42 „

Kaffee! Kaffee ! Kaffee!
Frisch gebe. Kaffee k Pfd. 80 Pf., 1 M., 1.20 M., 1.60 M.
Caeao per Psd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Psd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtlichc Sorte« Käse nnd all«übrigen Colonial

waare«
neu enorm billigen Preisen

v in der ConsumhaUe
Iahnstraße 2. Mtesdade«.

Fussbodeniacke. Fussboöenläeke.
Den besten und billigsten Anstrich für Fußböden

ist der
JAeh  ig ’s

Liloleum-tack
aus der ersten Darmstädter Lackfabrik von Eveeg
l-i«big & Comp ., per Kilogr. Mk. 1.20, in Dosen
Wik. 1.40, sowie Bcrnfteinlack , Parquetboden-
wachs, Stahlspähne empfiehlt billigstf

Emil Rissor, Drogerie,
2509* Dotzheimerstraße 33.
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Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . 6 - Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien,

und Vereinsleben vokammenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u . billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

3840

Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacheratr . 12. (

VereinKrieger-

jetiMiua-Ufaaiita.
Zur Feier des

25. Stiftungsfestes
Samstag , den 2. Oetober , Nachmittags5 Uhr:

Nieverlegen eines Lorbcerkrauzes, zuin Gedächtniß
der verstorbenen Mitglieder, am Krieger-Denkmal
im Nerothal.

Abends 8 Uhr: Festkommers im „Nömersaal", (dazu
nur Herren).

Sonntag , d. » . Oktober , Vormittagsnn den oberen
ll 1/, Uhr: Festakt und Ueberreichung! Sälen des
der von Frauen und Jungfrauen ge- Etablissements
stifteten Schleife nebst Bandalier zur, . Walhalla- ,
Vereinsfahne, ' 1 Eingang von

Nachm. 5 Uhr: Gemeinsames Festmahl,! der
Abends8 Uhr: Festball. / Mauritiusstr.

Wir labtn unsere verehrlichen Ehren- und activen Mitglieder
mit ihren Familien, sowie Inhaber von Gastkarten dazu ein mit
der Bitte, sich an den einzelnen Veranstaltungen recht zahlreich de-
theiljgen zu wollen. _ „ ,

Gaste, welche durch Mitglieder zu dem Festball eingcfuhrt
werden sollen, müssen behufs Empfangnahme von Eintrittskarten
spätestens Freitag dem Vorstand angemeldetsein.

Anzug : Festkleidung(dunkler Anzug), weiße Binde, Orden
„nb Ehrenzeichen.
4 46  Der Vorstand.

■

Loose
Frankfurter Pferde-Foiterie

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.

Große«iitlitzer Kliffen-kollerie.
11. « lasse Zieh. 20 . Ort. 2 . Kl. Zieh. 15 . Tee.

V, LoosM. 3.30, Vi8«. 6.60 LoosM. 2.30, '/>Ls. 4.40 !
Haupttreffer 250,000 event. 150,000 , 100,000,
50,000 , 40 .000 , 20,000,10 .000 . 5000 nsw.

Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von

Morftz Cassel,
Inh . Cäi *l Cassel,

40 Kirchgasft 40.
420

Normal-Lchnl-
Aazag!

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

Lsbrüäsr Süss
am Krap̂pltih

Mauergasse
am Markt. IauberMe uergasse

am Markt.

Alidrntsches Mein Restanrant
Guter Mittagstisch zu M. 1-20 und M. 1.50,

im Abonuement billiger; stet» reichhaltige Frühstücks-
sowie Abendkarte; vorzügl. Weine, Export- und Culm
bacher Bier in Flaschen.
445 li . Blickensdoerfer.

8 . Birschfeld
Idaia ^ ^ asse IO . Idan ^ gasse lOe

Wegen CJiaaziig in den Heulian

Langgasse2,Ecke Michelsberg
werden alle vorhandenen Waaren bis dahin zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft.

8 ,
JLanggas &e 1©

lirschfeld
IO,

eingetroffen bei:

J
Inhaber: M. und H. (joldschmidt.

Langgasse
tÄrotze Brucheier per Stück 4 Pfg .,)
23 Stück 83 Pf ., Aufschlageier per

Schoppen 40 Pf . empfiehlt
J , Hornun g u . Co ., Häfuergasse 3.

I iJUustnre
Deine Jhtnoncenumreit-Coura,.

TLI CH rjjl Vabrik  .

Möbel und
gut und billig zu b°^ .^ Z°MnMrl ^ E^

Rotalionsdruck und Verlag: Wiesbadener
Friedrich Hannemann. VerantwortlicheRed« « ri{L
politischen Th eil und das Feuilleton: Ches-Rcdact y
Hann emann ; für den lokalen und allgemeine
von Wehre » ; für den Jnseratenthcili. B. :
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